
igwg,

igang,
ht,
indc.

ße S.

i'

?
124

D. London. 20. Oft . (Eig . Drahtbericht .) I « der
gestrigen Sitzung der konservative^ Minister und Par¬
teimitglieder wurde ein Antrag auf Auflösung
der Regierung  zum Beschlutz erhoben. Der Be-
Mutz ging Äkrch, obgleich Ehamberlain,  der
Führer der Partei , für das Weiterbestehen der Koa¬
lition mit den Liberalen eintrat . Bald darauf folgte
eme eiligst zusammenberufene Konferenz der unionisti¬
schen und liberalen Minister . Lloyd George  be-
rief dann eine Vollsitzung des Kabinetts  sin.
Der König  war inzwischen in aller Eile nach London
zuruckgekehrt. Lloyd George überbrachte ihm im
Buchugüam -Palkst den Rücktritt der Regie xu IW den
der KHMg a n n a h m. Der König sandte darauf nach
Bonar Law  und ersuchte ihn um die Rebbildung
des Kabinetts . Bonar Law hat diesen Auftrag ange¬
nommen. Von bestunterrichteter Seite wird mitgs-
teilt , Bonar Law habe dem König mitgeteilt , datz es
notwendig fein werdch die unionistischen Mit¬
glieder  de ^ , Unterhauses wie des Oberhauses zu
erner Versammlung einzuberüfsn . damit diese der
Po ' litik Bonar Laws ihre Billigung er¬
teilen  könnten , bevor er die Verantwortung für die
Bildung des Ministeriums übernehme.

* .!J |
Dis englischen Unionisten, die im Kabinett des libe¬

ralen Lloyd George und im Unterhause das zahlen¬
mäßige Übergewicht besitzen, haben die Koalition ge¬
sprengt und den Premierminister gestürzt. Der
nnionistische Beschluß, den Wahlkampf selbständig, d. h.
also nicht nur gegen die Arbeiterpartei und gegen die
unabhängigen Liberalen , sondern auch gegen die Koa¬
litionsliberalen zu führen , hat der gegenwärtigen bri¬
tischen Negierung die Arbeitsbasis , die Möglichkeit des
weiteren Bestehens genommen. Schon seit Monaten
wuchs die in den unionistischen Kreisen herrschende
Opposition gegen eine Regierung , die zwar von den
Unionisten völlig abhängig ist und von ihren Stimmen
getragen wird , bei der aber die Partei auf die Etikette
sowohl wie auf die Führung des Kabinetts verzich¬
tete. Diese Opposition hat jetzt den Sieg davon¬
getragen . Das Kabinett Lloyd George muß dem
unionistischen Ministerium unter einem unionistischen
Premier weichen. Freilich nur bis zu den Wahlen,
deren Ausfall sich nicht Vorhersagen läßt.

In Paris wird dieser Rücktritt des Kabinetts Lloyd
George als ein Sieg der Politik Poincarös
betrachtet . Dessenungeachtet wird er aber in politi¬
schen Kreisen nicht ohne gewisse Sorge ausgenommen,
denn inzwischen bleiben die wichtigsten Fragen der
äußeren Politik , die alle zu schneller Entscheidung drän¬
gen, in der Schwebe. . Die Friedenskonferenz
ü b e r d e n Orient,  die am 6. November beginnen
sollte, muß unter einem neuert Gesichtspunkt betrachtet
werden , der für den Augenblick noch sehr unklar er¬
scheint, da auch die Situation des italienischen Kabi¬
netts gefährdet ist. Das gleiche gilt von der K o n f e -
renz in Brüssel,  die über die Reparations - und
die Kriegsschulden der Alliierten entscheiden sollte.
Eine lange Periode politischer Untätigkeit beginnt , bei
der nur eines sicher ist, die zeitweise Stärkung der
Position Frankreichs , das unter den Verbündeten
allein eine unerschütterte Regierung besitzt. Aber die
Sorge besteht, daß ihre Stärke doch' nur für kurze Zeit
gilt und daß mit einem neuen britischen Kabinett eine
Periode neuer Meinungsverschieden¬
heiten  mit Frankreich beginnen könnte.

Bonar Law,  der fetzt  die Regierungsbildung
übernommen hat , steht im 64. Lebensjahr . Er ist
Schotte, aber in Kanada geboren und entstammt einer
reichen Handelsfamilie . Er war selbst Teilhaber
zweier großen Eisenfirmen in Glasgow . Zum ersten
Male wurde er 1900 ins Unterhaus gewählt . 1902
war er .bereits parlamentarischer Sekretär des Han¬
delsamtes und hat die von Ehamberlain propagierte
Schutzpolitik mitgsmacht. Eine schwere Krankheit
zwang ihn , die Führung der konservativen Partei ab¬
zugeben, die an seiner Stelle Ehamberlain übernahm.
In der gestrigen Versammlung der Unionisten war er
es, der den Ausschlag gegen Lloyd George gab. Großes
Aufsehen hat in der vorigen Woche sein Brief an die
„Times " erregt , in dem er sich in der Orientfrage voll
und ganz mit der Haltung der britischen Regierung
einverstanden erklärte , aber dann ankündigte , wenn
Frankreich England an den Dardanellen nicht unter¬
stützen würde , würde England nicht aller« die Last auf
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zwischen der liberkltzn Hnd konservativen Partei , son¬
dern ein Kampf der Koalition gegen die Umsturz¬
partei . Die »Arbeiterpartei, »sei die wahre
nationale ., Gefahr  geworden . Im nächsten
Parlament werde irgend eine Koalition , gleichviel
welche, nötig sein, um es der Regierung zu ermög¬
lichen, das Land zu verwalten . Man sei deshalb vor
folgende Wahl gestellt: Die Koalition wird entweder
mit den Männern gemacht werden, die schon mit Er¬
folg und Harmonie für das Wohl des Landes gearbeitet
haben , oder es wird eine neue Koalition  er¬
stehen aus der Arbeiterpartei und dem Liberalen
Asquith , der eine Politik verfolgen wird , die der der
Alliierten Englands entgegengesetzt ist. Auf diese Ent¬
scheidung könne er ohne Zögern antworten , daß es nur
eine Alliance mit denjenigen geben könne, die bisher
mit der Koalition gearbeitet haben . Er fei deshalb
zu dem Schluß gekommen, daß die Koalition auf¬
rechterhalten bleiben  müsie . Rach Chamber-
lain ergriff Lord Balfour  das Wort und beglück¬
wünschte Ehamberlain zu seiner Rede, betonte aber,
daß nach seiner Ansicht die Koalition nicht weiter be¬
stehen könne. Daran sei haupffächlich die Persönlich¬
keit Lloyd Georges schuld. Er sei der Überzeugung,
daß, wenn die gegenwärtige Koalition aufrechterhalten
bleibe, die alte konservative Partei in kurzer Zeit ver¬
nichtet sein werde. Sodann nahm der Delegierte
Prettyman  das Wort , um eine Entschließung vor¬
zuschlagen, die folgenden Wortlaut hat:

„Die gegenwärtige Versammlung der konser¬
vativen Mitglieder des Parlaments gibt ibrer Mei¬
nung Ausdruck, daß die Konservativen geneigt sind,
mit den liberalen Anhängern der Koalition zu¬
sammenzuarbeiten , sieht sich jedoch gezwungen , bei
den Wahlen vollständig als eigene Par¬
tei  aufzutreten , und zwar mit ihren eigenen Kan¬
didaten und außerdem einem eigenen Programm ."
Hierauf wurde die Resolution Prettyman

der Abstimmung unterzogen und sie mit 186 gegen 87
Stimmen angenommen.  Das Schicksal des Kabi¬
netts Lloyd George war damit besiegelt.

Ungeheuere Sensation in London.
W. T.-B. London. 19. Oft . Der Rücktritt der Re¬

gierung erregt , obwohl er nach dem Ergebnis der
unionistischen Zusammenkunft im Carlton -Klub er¬
wartet wurde, ungeheure Sensation.  Die
Blätter nennen das Ergebnis der konservativen Ver¬
sammlung den Todesstoß für die Koalitions¬
regierung  und weisen darauf hin , daß in der kur¬
zen Zeit von zwei Stunden eine Zusammenkunft kon¬
servativer Parlamentsmitglieder , die von Ehamberlain
eigentlich dazu einberufen worden war , um feine
Politik anzunehmen, ihn über Bord geworfen und die
Unabhängigkeit der Partei zuwege gebracht habe.
Lloyd George hat dem König angeraten , Bonar Law
aufzufordsrn , die Regierung zu bilden . Man erwartet,
daß nach der Bildung der neuen Regierung unter
Bonar Law das Parlament aufgelöst  wird
und Neuwahlen anberaumt werden. Wie verlautet,
kann angenommen werden, daß verschiedene uniomsti-
sche Minister auch weiterhin zu Lloyd George stehen
werden, der, wie durchaus nicht unmöglich erscheint,
nach der Übernahme der Regierung durch den neuen
Premierminister eine neue Partei  bilden wiü >.

v 061 . London. 2iTDft ~-Mg . Dräbtbericht.)
sdung bes/ ' tiaicn Wnikteriums wird König L
Dekret urierztzchnen. das die Auflösung des
ments  und pie Ausschreibungder Neuwahlen:
Die Auflösung, ödes Parlaments wird voraussichtl
.SamstagyLiiiMag erfolgen. sGonar Law bat . .nettsbUdMig»Ritt unter der^ Lorausietzung übernommen.'
daß es ein Übergangsministerium  bleibt und sei«
Amt nur .mm ganz kurzer Dauer sein wird, weil er nnt
Rücksicht auf seine angegriffene Gesundheit noch nickt inrer Lage ist. die Lasten der Staatszejchäfte aufs neue zu
l.ubrcN. Infvlgcdinen rechnet man damit, datz der in Aus¬
sicht genrmmcpe Wahltermin des 18. November doch bei-
beballei! wirr ., obgleich es schwierig sein wird, innerhalb
Whr rcchzur Bs .iügung stehenden kurzen Frist die Wähler¬listen aufzulegen und alle weiteren Vorbereitungen für die
Wahlen zu treffen,,

Die Bildung des neuen Kabinetts.
06t .-London. 20. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Bonar
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Nähere Einzelheiten.
. v London. 20 Okt. (Eig. Dräbtbericht.) Sofort nach-
mmr d,e kon'ervativen Parlamentsmitglieder im Carlton-
Klub mit 186 gegen 87 Stimmen beschlossen batten, aus
der Koalition auszutreten, begaben sich Handelsminister
Bald  w in  und der Landwirtfchastsminister Doscaven
und die llnterstaatssekretär Roberts und Leslie
Wilson,  die Parlamentsführer der Koalition, iu die
Downingstreet. um Lloyd George ihre Demission zu über-
reickcn. Church ' ll Balfour und Ehamberlain.
Me die eigentlichen Besiegten des Tages waren, da ibr Ver¬
such, die Koalition aufrecht zu erhalten, mißlungen war.
folgten du fein Beispiel. Genau um 4 Ubr nachmittags be-
hnd sich Lloyd George, begleitet von seinem getreuen Sekre¬
tär E r i ggs . nach dem Buckingham-Palast , wo er dem
König seinen ur>d seiner Kollegen Rücktritt überreichte und
ihm empfahl,, mit der Bildung einer rein konserva¬
tiven Regierung Bonar Law  zu beauftragen. Lloyd
George unterhielt fick etwa 20 Minuten mit dem König,
der sofort nach dem Weggang Lloyd Georges Bonar Law
rufen ließ und ihn mit der Bildung des Kabinetts beauf¬
tragte. Bonar Law hat die Bildung einer rein konies-
vattven Regikinng übernommen, er mackte aber zuvor den
rem formellen Norbebalt. er müsie zuerst seine Partei be-
ragtn Es sind gestern abend deshalb schon Vorbereitungen
atrcssen worden, um eine allgemeine Veriamm-

.ung  von konseiuatiren Mitgliedern des Ober- und Unter-
bauses einzuberufen. Diese Versammlung wird wahrschein¬
lich erst in einigen Tagen zusammentreten. Bonar Law
wird vorher 'sein RegierumiÄvrogramm auseinanderlechen
und naM.em er ein Vertrauensvotum  erbalten bat.
dem König die endgültige Übernahme der Regierung Mit¬
teilen Gleichzeitig wird er die A u f l in u n n des
5ßarla m et’cts  und die Ausschreibung van Neuwahlen
mischlagcn Bis dak-n wird die frühere Regierung die
laufenden Geschäfte erledigen. Llond George bat sein Pro¬
gramm van dieser Woche nübt abgeändert. Er wird morgen
in .Leeds  svrechcn. Auf dem Wege nach Leeds wird er
aui ledein Bahnhof, nnf dem der Zug halten wird. An-
srrachen kalten, um die Politik keines Kabinetts zu ver-
terdigen. Cbamberlain Balfour . Birkenhead
Evans und Sorne  ließen gestern abend Mitteilen, daß
sie seiner Politik treu bleiben werden. Diese Erklärung
wird so ausgelegt, daß eine Spaltung  innerhalb der
konservativen Partei nabe bevontebt. Man wies gesterL
abend außerdem darau' b-n. daß Gburchill an den gestrigen
Ereign-sie" keinen Anteil habe. Dies wird damit erklärt,
daß er ück vor den Augen der konservativen Wähler nicht
kompromittieren wolle, und daß Bonar Law wahrscheinlich
betrau? 6 u r * 111 mi* Fortführung der Außenpolitik

Keine Änderung der englischen AntzenvolUik.
w  Okt . (Eig Drahtbericht.) Die vonE ff.anrosischen Morgenvresie und einem Teil der heutigen
englischen 3Tfciöena11er zum Ausdruck gebrachten Befürch-
nSrnfn «"glücken Kabinetts zu Kom-^er -Onent - und Revarationsfrage führen
otff ' iH ' Vf ? 2 afe ^?Ttb<n nnionrstifchen Kreisen nichtSLV Entscheidung Bonar Laws. an die Spitzetreten, gilt besonders im Hinblick
«! lr ft«* . « r?9'-e ? ls  bester Beweis dafür, daß sich dieunionistische Parier der Verantwortung durchaus bewußt

ste Mil der Auflösung des Parlaments auf sich ge-
jjkPMn bat Bonar Law besitzt in Paris und London d'e
w « -Jir *‘n 0tr ttl,e  Lloyd George und ist entschlossen.

aubenrolitifchen Fragen in keiner Weise bi,
nach den Wahlen zu verschieben, sondern im Gegenteil Wert
oarauf zu legen, daß die mit dem Or' entvroblem und de»
Xiparatil nstrage zusammenhängendenunseklärten Fra««
so schnell wie möglich gelöst werden. Auch die Stellnna
Liadbu  ri ) o in der Revamtionskommisiionwird von demRücktrittw keiner Weis« beeinflukt werden.

r
Cbamberlain  und Lord Birkenhead  nicht in das
konstrrntire Ministerium ein treten, während die Frage, ob.
Cburchill Kotrnialminjster bleibt oder nicht, noch keine
Klärung gefiniden hat. Daaeaen wird der bisherige Han-
delsminister B a lY>wVn entsprechend der Rolle, die er vor
und »ach dem Stur ? des Kabinetts in der konservativen
Partei gffmclt best. >'ornUVsichtlich- gebe ten werden, eines
der w' chtissten Aartrfeuill ^ zu übernehmen. In einer Be¬
sprechung. .£;£ Bonar Law mit Lord Curron  batte , for-

taatssekrdtär formell auf. im neuen
beizubebalten. Alle konservativen

scllen m das neue Kabinett über-
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Die Absichten Lloyd Georges.
üdt . London. 20. Okt. (Eia . Drahtbericht .) Di« In¬

formationen der heutigen englischen Morgenp resse über die
Absichten Lloyd Georges find so wtderlvrechend. das man
daraus keinen .klaren überblick gewinnen kann, was ,Lloyd
George zu tun gedenkt. Der bisherige Ministerpräsident
bat nach dem Besuch beim König eine kurze, Rücksprache
mit seinen Kollegen gehabt , denen er für die Unterstützung
bei der innenpolitischen Krise und während seiner mrnzen
Amtszeit den herrlichsten Dank aussorach. Die Lloyd George
nahestehenden Kreise find überzeugt , daß er nach emer
kurzen Ruhepause den Kampf wieder auf nehmen
wird . Jedenfalls denkt er nicht daran , infolge .des Miß¬
trauensvotums der Unioniften gegen die Koalitwnsvolrtik
fich aus dem politischen Leben zurückzurieben. Di« Vorbe¬
reitungen für die Bildung einer neuen national-
liberalen Partei  unter Führung Lloyd Georges sind
bereits so weit «Ziehen , daß diese nach Auslösung des «ng>-
l -icken Parlaments M' t einem eigenen Programm an die
Öffentlichkeit treten kann. Lloyd George selbst verlaßt
beute London.

Das Echo i« der Pariser Presse.
W.T.-B. Paris , 20. Okt. Zur Demission Lloyd Georges

ichreidt der ..Petit Varisien ". augenscheinlich sei es die
Niederlage , die die Politik Lloyd Georges tm
Orienr  erlitten habe, gewesen, die seine Abdankung ber-
beigcfübrt habe. Tatsächlich aber scheine Lloyd George
wabrschefylich durch sich selbst gestürzt worden zu sein. Einen
nicht wieder gutzumachenden Fehler habe er begangen, als
er als Drobung das Wort vom Bruch der Entente aus¬
gesprochen habe.

Das . Jeurnal " ist der Ansicht, man müsse zurückgreisen
bis rum Sturze Bismarcks,  um ein internationales
Ereignis zu finden , das mit dem Sturze Lloyd Georges
vergleichbar sei. Die Leiden Männer seien am gleichen
Hachmntsfebler zugrunde gegangen , berauscht von dem Er¬
folg. im Begriff , behaupten zu wollen , daß sie die Geschäfte
der Welt besorgen wollten . Das Blatt sogt weiter : Man
darf sich in Frankreich nicht ru viel Illusion hingeben.
Rechnen wir nicht auf die vollkommene Umgestaltung der
britischen Politik . Die Probleme , die die Menschen trennen,
bestehen fort . _

Sie Seuelnfeilom»er MsMMlfteife.
Br . Berlin . 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬

rat dielt am Donnerstagabend eine Sitzung ab. Ange¬
nommen wurde ein Gesetz über die Erhaltung der
Kriegergräber  aus dem Weltkrieg . Zum Reichswahl¬
gesetz wurden Abänderungen vorgenommen . Von Wichtig¬
keit ist die anderweitige Einteilung einiger Wahlkreise. Die
großen Wahlkreise 19. 20 und 21 sollen in fünf Wahlkreis
zerlegt warfen . Die einzelnen Regierungsbezirke der
Provinz Westfalen und ö e i se n - Ra ! f a u sind zu selb¬
ständigen Wahlkreisen gemacht worden , und der Regierungs¬
bezirk Arnsberg mit 2’4 Millionen Einwohner ist in zwei
Wahlkreise zerlegt worden.

Tie neuen Wahlkreis« Wiesbaden und Kassel
werden mit kinzutritt des bisherigen Wahlkreises 22
«Hossen-Darmsiadt ) den WablkreisverbanÄ Hessen Lildeni
Da ein Wahlkreis durchschnittlich nicht mehr als W  Millio¬
nen Einwohner zählen soll, werden auch die bayerischen
Wahlkreise teilweist umgestaltet . Die drei rechtsrheinischen
bayerischen Wahlkreise werden in vier Wahlkreise aufaeteti *.
wobei die Regierungsbezirke di« Grundlage bilden . Der
Regierungsbezirk Oberbanern wird als selbständiger Wahl¬
kreis gestaltet , die bisherige Vereinigung von Niederbavern
mit der Orcrisfalz belassen, von dem bisherigen Wahlkreis
Franken indessen wird der Regierungsbezirk Mittelfranken
abgetreuvt . um mit dem Regierungsbezirk Schwaben zu
einem Wahlkreis vereinigt »u werden . Die Pfalz wird in
Ober - und Un (ertranken zu einem Wablkreisnerband
Bayern -Rordwest . die übrigen bayerischen Wahlkreise z!u
einem Wablkreisrerband Bayern -Südost zusammengelegt.

Aus dem Reichswirtschaftsrat.
Br . Berlin . 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichswirtschaftsrat stimmte in seiner Sitzung vom
Donnerstwgvormittag zunächst dem Gesetzentwurf über
Verlängerung der Geltungsdauer von Demobil¬
machungsverordnungen bis zum 31. März 1923 ohne
Aussprache zu mit dem Wunsche, daß die Regierung
oie in Betracht kommenden Vorlagen mit größter Be¬
schleunigung einbringe , insbesondere die Vorlagen be¬
treffend Betriebsabbruch und Betriebsstillegungen.
Ebenfalls ohne Aussprache fand ein Antrag Annahme,
der die Reichsregierung ersucht, die Diäten und Reise¬
kosten der Mitglieder des Reichswirtschaftsrates der
Geldentwertung anzupassen. Hierauf wurde noch eine
Entschließung über die unzureichende Wagengestellung
für den Kartoffelversand angenommen.

Der Reichstag zur Getreideumlage.
Br . Berlin . 20. Okt. (Eig Drahtbericht .) Im Reichs¬

tag wurde am Donnerstag die Ausivrache über die PreiZ-
erhöbung  für das erste Drittel der Getreide-
umlage  fortgesetzt.

Abg Blum 3er .tr ) verlangte eine rielbewußte Er¬
zeugungspolitik und den Schutz der Verbraucher gegen
wucherische Ausbeutung unter gleichzeitiger Fordeimng der
Produktion . Der für das erste Umlagedrittel « ltende
Preis sei unter politischem Druck viel zu niedrig festgesetzt
worden und eine Erhöhung sei unvermeidlich.

Abg. Euno (D . Vvt .) wies auf . die .für die VoNs-
ernäbrung verhängnisvoll werdende Einschränkung des Ge¬
treideanbaus . der die Folge des zu niedrig bemessenen um-
lagevreises sein würde , bin . Die allgemeine Not sei mmr
auf Wucher und Schiebertum zuruckzufuhren.. sondern auf
die katastrophale Geldentwertung und diese wieder auf den
Vertrag von Versailles.

Abg. Dr . Böhme (Dem .) trat ebenfalls für dre Er¬
höhung der Vorlage ein und bereicknete sogar die Preis-
erhöbuvs als nicht genügend . Er verlangte von. der Regie¬
rung eine größere AufllärWgstät .igkelt. um die Bmolkr-
rung zu einer gerechteren Beurteilung der landwirtimatt-
lichen Produktionsverhältnisse zu bringen.

Abs Heydemann (Komm .) betonte die große Er-
bitteiung . die die Brotverteueruns in allen Schichten »ec
Bevölkerung bervorgerufen habe.

Abg. L e d e b o u r (V. S . P .) ging mit den Landwirten
scharf irs Gericht und behauvtete von ihnen , daß es ihnen
nicht um die Produktionssteigeruna . sondern nur um den
Profit zu tun sei. Er erteilte den Sozialdemokraten den
Rat . aus der Annahme der Vorlage die Konfeauenz ru
ziehen und aus der Koalition auszutreten.

Darauf wurde die Aussprache geschlossen. Der Antrag
der Demokraten und des Zentrums zur Kleinrentnenurforge
sonie der Eesitzentuurf zur Änderung, des Einkommensteuer¬
gesetzes wurde debattelos den Ausschüssen überwiesen.

Nach 6 Ubr vertagte sich das Saus auf FreitW 2. Ubr.
Auf der Tagesordnung sieben dre Anträge zur Reichs¬
präsidentenwahl  und aus Verlängerung der Amts¬
dauer des Reichspräsidenten.

Eine Anfrage über das besetzte Gebiet.
W. T.-B. Berlin . 19. Okt. Sämtliche Fraktionen des

Reichstags , ausgenommen die Kommunisten , brachten fol¬
gende kleine Anfrage ein:

Im Lauf« des letzten Jahres .erlaubten sich die Be-
satziingsl' khöiden im besetzten Rheinland mchrfach Über¬
griff « gegen Parlamentarier  des Deutschen
Reiches und der Länder . Es kamen Verhärtungen trotz
der gesetzlich festgelegten Immunität der Abgeordneten
vor . Es fanden Vernehmungen ohne einen genügender
Anlaß statt und sachliche Reden der Abgeordneten m den
Parlannrten oder in Versammlungen , auch rm unbesetzten
Gebiet . sind zum Gegenstand von Untersuchungsverfahren
gemach: worden . Welche Schritte bat die Reichsregierung
demgegenüber zwecks Wahrung der Immunität der Ab-
Lcordneten seitens der Befatzungsbehorden unternommen?

o8. Berlin . 20. Okt. (Drabtmeldung unserer Berliner
Abteilung .) Die Reichstags - und preußischen Landtags-
abzeordneten aus den besetzten Eeb ' eten beschäftigten sich
am Donnerstagabend in einer mehrstündigen Sitzung mrt
den Eingriffen der Rheinlandkommisfron in
die deutsche .Rechtspflege.  In der Aussprache kam
die aroßc Erregung zum Ausdruck, die durch das .Vorgehen
der Rhe -nlandkommission in allen Bevölkerungsschichten der
lilhein.lai .de entstanden ist. Sowohl im Reichstag wie im
Landtag werden, wie bereits gemeldet . Interpellationen
eingebrach: werden

Die Weiterberatung des Rrichsfchulgesetzes auf
November vertagt.

Br . Berlin , 20. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der Bil-
dungsausschus! des Reichstags vertagte mit den Stimmen
der Regierungsparteien die Weiterberatung des Reickisschul-
gestnes auf den November . Die Zeitungsmeldung , wonach
ein neues Gute* zur Auslegung von Artikel 148 Absatz 2
der Rcichsveifossiing vorgelegt werden soll, ist rrrra . In
Sachen der Jurglehr «rnot soll demnächst eine gemischte Be¬
ratung des Reichsministeriums des Innern mit den Partec-
vcriretern und den Landesregierungen stattfinden.

Erhöhung der Unterstützung für Rentenempfänger.
Br Berlin . 20. Okt . (Gig. Drahtbericht .) Der sozial¬

politische Aus 'chuß des Reichstags erledigte gestern den
Entwurf einer Verordnung über Erhöhung der Unterstützung
für Rentenempfänger der Invaliden - und Angestellten-
versick'erung. Der Ausschuß stimmte einem Antrag Sande
(Ztr .) zu. durch den die von der Regierung oorgefchlagenen
Satze um etwa ein Drittel bis um die Hälfte erhöbt wor¬
den sind. Ferner stimmte der Ausschuß einer Verlängerung
der Geltungsdauer der Demobilmachungsverordnung bis
zum 31. Mürz 1023 zu.

Aus rinnst und Leben.
- Ernft -Lissauer-Bortrag in der „Literarischen Gesell¬

schaft". Durch alle Zeiten romantischer Einstellung geht eine
leidenschaftliche Abneigung gegen den Bürger . Er wird zum
Inbegriff provinzialer Enge und vertrockneter Moralität
abgestemvelt und in unlösbare Beziehung zum Kanapee ge¬
bracht. So war es in den Tagen der Schlegel und Heine,
und beute erleben wir . wie C. Sternheim den Bourgeois
meuchelt. In unserer Zeit , wo das Bürgertum eine Krills
durchmacht., tritt Ernst Lissauer als sein Anwalt auf und
enthüllt uns eine Kultur voller Jdyllik und Harmonie , die
freilich bereits in der Gründerzeit der siebziger Jahr « in ihr
kapitalistisches Zerrbild überging . Der Vortrag , den
Lissauer im kleinen Kurhaussaal vor Mitgliedern der
..Literarischen Gesellschaft"  über „die Heiligung
des Alltags in der bürgerlichen Dichtung des -' I9. Jahrhun¬
derts " hielt , versenkte stch liebevoll in die bürgerliche Klein¬
welt und vries Mörikes „holdes Bescheiden, das in der
Mitte liegt ." Ein Querschnitt durch di« Mittelschicht der
deutschen L' teratur ergab , daß nicht nur ein Claudius , ein
Boß. ein Storni mit Haus . Hof und Familie verwachsen
waren , sondern ixuss auch der Olympier , dessen Hauvi in die
Wolken ragte , im Gärtchen seines Besitztums recht eigentlich
Wurzeln gefaßt hatte , sich am warmen Ofen wohl fühlte und
in Hermann und Dorothea das Alltäglich « mit Poesie um-
soldete . Da wird das Unscheinbare wichtig, ein Evazierstock.
ein Reisebecher lassen Verse entstehen, der Weg ins Kinder¬
land tut sich auf . und die eheliche Dichtung, dem Genietum
ein Greuel , erblüht aus unromantischem Boden. Mit dem
Griffel eines L. Richter zeichnet« Lissauer das Bild des ge¬
diegenen mittelstädtifchen Bürgertums , das eine geistige
Tradition bezeichnet: Gne proletarische Geistigkeit gebe es
vorläufig nicht. Eine Reibe gut gewählter Proben be¬
stätigte das Urteil des Vortragenden , daß Alltag nicht All-«!„«„<Mntt. W'W'

Theater und Literatur . Für das Stadttheater in Saar¬
brücken  bat Intendant Ernst Martin zur Uraufführung
Hanna Rademachers „Go lo und Eenovefa"  er¬
worben .—Der Dichter der Banater Schwaben . Ad. Müller-
Gut  t e n b r u n n . feiert am 22. Oktober feinen 70. Ge¬
burtstag . Müller -Guttenbrunn . den erst lungst dr« Wiener
Universität zum Ehrendoktor ernannte und den die Ge¬
meinde Weidling bei Wien , in der er fast all« sein« großen
Heimatromane schrieb und der er auch in oer Lenau-

«n lo schönes Denkmal fetzte, »uni Ebreuburaer «w-

ratrarte. schrieb zu Beginn seiner Laufbahn Theaterstücke,
war Kritiker und Theaterleiter und schrieb dann eine Reibe
erfolgreicher Heimatrvmane . wie „Glocken der Heimat ".
..Der groß« Schwabenzug" . „Meister Jakob und sein«
Kinder " usw. — Die Breslauer  Stadiverordneten --Ver-
sammlung bat in geheimer Sitzung beschlossen. Gerhart
Hauvimann  aus Anlaß seines bevorstehenden 60. Ge¬
burtstags das Ehrenbürgerrecht der Stadt Bres¬
lau  zu verleihen

Bildende Kunst und Musik. „Die Musik" — diese
musikalische Zeitschrift großen Stils , die während der
Kriegszeit und der noMfolsenden Jahre ihr Erscheinen
eingestellt batte , nachdem sie 14 Jahre hindurch in den
weitesten Kunstkreisen mit immer regem Interesse begrüßt
worden war . ist jetzt wieder neu erstanden : das 1. Heft des
18. Jahrgangs wurde soeben ausgegeben . Di« redaktionelle
Leitung bat nach wie vor der Komponist und Mullkfchrift-
steller B . Schuster. — den Verlag die Deutsche Dcrlags-
anstalt . Stuttgart . Hervorragende Mitarbeiter sind zur
Stolle : Paul Bekker, Adolf Weißmann . Busoni (schrieb:
„Was «ab uns Beethoven ?") . Ernst Decsey („Wiener
Blut ") . Breitbaupt ( „Talent und Rasse") usw. Dazu eine
Fülle von Kritiken aus Musikstädten, Besprechungen von
neuen Büchern und Kompositionen , und sehr wertvolle Bil¬
der - und Notenbeilasen . — — Erstrangige alte Ge¬
mälde aus der Galerie Rosenberg . Berlin,
werden am 24. Oktober bei Rud . Bangel in Frank¬
furt  a . M . »ersteigert . Lucas Eranach . Herkules bei
Omphale und den Mägden , bedeutendes signiertes Werk,
frühere Darstellung der Vraunschweiger Fassung von 1530
und ähnlich dem Hans Eranach . der vor kurzem bei Ehilling-
worth für 22 000 Schweizer Kranken versteigert wurde:
Christoph Amberger . Bildnis einer jungen Augsburgerin.
Paul Jouvcnel . Inneres der 1696 abgebrannten Agidien-
kivche in Nürnberg , zweimal signiert . Hauptwerk : Bildnisse
von I . H. Tischbein und I . <B. Edlinger . Don Nieder¬
ländern : Trivtiychon des Meisters vom Tod Mariä , Früh¬
werk A. o. Dycks Christus ' am Kreuz , zwei Bildnisse des
älteren Frans Pourbus . Landschasten von B . Breonbergh
(1650) und Momver . Von Holländern : Seestücke von
W. v. d. Beide d. A„ I . v. Goyen und H. E. Droom . Genre¬
bilder von I . M . Molenaer (stgnieri ) . M. Helmont . Bild¬
nisse von E . Dou . W. o. Hont'horst. I . Bäcker und mehrere
Italiener und Engländer . Der Katalog mit 24 Tafeln
ALbildungen ist von Prof . Dr . F . T Schulz (Nürnberg ) und
Dr . Rud . Bangel (Frankfurt a. M.) bearbeitet

Die Berliner Zusammenstötze vor dem
preuhischen Landtag.

Br . Berlin . 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) ^Der preußi¬
sche Landtag bcschäftiLte sich in feiner Donnerstagsttzuns bet
stark besetztem Saus« und überfüllten Tribunen , mit tea
Vorgängen am 15. Oktober beim Zirkus Busch m Berlin,
wozu drei große Anfragen der Sozialdemokraten , der
Deutschnationalen und der Deutschen Dolksvartei sowie em

“ “ Ä &" . l toSk bi« « bte Xnh « .
seiner Partei , die sich auf das Verbot des Waffentragens
in öffcnll ' chen Versammlungen und das Verbot der Selblb
schutzveremigungcn. besonders des Bundes für Freiheit und
Ordnung bezieht. Die Schuld an den Zwischenfallen fckob
er der äußersten Reckten zu. Durch ihren Versuch., die Ver¬
sammlung im Zirkus Busch zu Hintertreiben , hätten , die
Kcmmuristen nur Wasser auf die deutschnationalen Mühlen
geglssen. Wenn man sich die Gedankengange der Kommu¬
nisten zu eigen machte, dann stünde es schleckt, um,o «e
Republik . (Tobender Lärm auf den Banken der außeriten
Linken.) _ . „ .

Abg. Rippert (D .-Natl .) bezeichn«^ den Bund für
Freiheit und Ordnung als eine unparteissche. über wr
Parteien stehe nie Organisation . (Schallendes Gelachter bei
der Sozialdemokratie .) Die Vorgänge selbst stellte er so dar.
daß harmlose Bürger . Frauen und Jünglinge uoerrallen,
niäergeschlagen . auk Waffsn untersucht und ihrer Geldbörse
beravot werden seien. (Stürmische Heiterkeit und Lacken
auf der Linkem) Dem Berliner Polizelvrandenten Richter
machte er den Borwurf großer Vflichtverletzung.

Aba. Schulz - Neukölln (Komm .) versangite unter
stürniischer Heiterkeit des ganzen Hauses, den Vertretern von
60 000 Aibeitern E ' nlaß in das Haus zu gewahren . Im
AblibniingkfaÜ forderte er Unterbrechung der Sitzung da¬
mit Minister Severing den Ärbeitervertretevn Reckenschoit
abgeben kei ne. (D'' e Wogen der Erregung gingen hoch. Auch
von de: Zufckavertribüne wurden Zurufe laut .) .

Abg v Goren (D . Vor .) erklärte , daß dre Staats¬
gewalt bei der» Vorgängen versagt habe und wünfchte mit
der Fühlung der Untersuchung eine Stelle »u fKcmitawwm
die über dem Polizeipräsidenten Richter stehe. Der Staat
müsse sich er,blich auf ferne Macht besinnen.

Abg. K e s ckke (Komm.) begründete den llrantrag
seiner politischen Freunde . Zum Zeichen dafür , daß die
Dmiammlung im Zirkus Busch nicht nur mit Gummi¬
knüppeln und Scklogringen . sondern auch mit Revolvern
und anderen Waffen ausgerüstet war . warf der Redner
einen Drlck auf den Tisch des Sauses.

Um 5.30 Ubr wurde die Weiterberatung auf Freitag
mittag 12 Uhr vertagt.

Nach Schluß der Sitzung ertönten noch von den stark be¬
setzten Zuschauertribüncn Ruf « zur Rechten hinüber:
Lumpengesindel , ihr Mörder , ihr Hund«!", worauf
Kommunisten mit lauten Bravorufen auittierten.

Dis FahrpreisschrcruÄe bsi DerE!senbahv
Br . Berlin , 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Von der

Eisenbahnverwaltung  wird bekannt gegeben: Die
am 1. Rorember in Kraft tretenden Fahrpreise des allgr-
meinen Verkehrs werden mit Wirkung vom 1. Dezember ab
um hundert Prozent,  also aus das Vierfache
der vom 1. Oktober ab geltenden Tarifsätze (das Sechsfache
der bis zum 30. September geltenden Preise ) erhöbt . Die
Erhöhung sell in der Weife durchgeführt werden , daß sämt¬
liche Fahrtuusweise zum vierfachen Satz ihres aufgedrucktrn
Preises verkauft werden . Ein« Äberstemvelung der Fahr¬
karten crfclgt picht Die Erhöhung um 100 Prozent er¬
streckt sich auch aus die Sckmellzugszuschläge. die Militär-
sah-preise und die verschiedenen Gebührensätze mit Aus¬
nahme der Sätze für Gepäck und Ervreßgut . Die Gepäck-
srackt  wird bis znm 1. Dezember aus 40 Pf . (bisher
18 Pf .) für je 10 Kilogramm und 1 Kilometer erhöbt . Die
Miiü >eftfrachl wird auf 20 M. festgesetzt. Der Ervreßgut-
tarif ertsrricht dem um 60 Prozent erhöhten Eilguttar ' s.
Die Gebühren für Bahnsteigkarten  und Erlaubnis-
kart 'n zum Betreten der Bahnsteige zum Aufgeben oder
Abholen von Zeitungen . Briefen usw. werden gleichfalls auf
das Vierfache erhöht . Die Preise für Zeitkarten werd« ,
noch bekannl gegeben.

Die Arbeitsgemeinschaft der Mitte.
Br . Berlin , 20. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Im

Reichstag hielten gestern abend nach Schluß der
Plenarsitzung die Fraktionen der Deutschen Volkspartei,
das Zentrum und Demokraten Beratungen über die
Frage der Arbeitsgemeinschaft  der Mitte ab.
Das Ergebnis der Beratungen soll in einer Aus¬
sprache der Fraktionsführer  verwendet
werden, in der die Arbeitsgemeinschaft noch mehr be¬
gründet werden soll. Wenn die Frage der Arbeits¬
gemeinschaft geregelt ist, werden wahrscheinlich wei¬
tere Beratungen über die Möglichkeit der Bildung der
großen Koalition beginnen . Vorläufig finden nur
zwischen den Parteien der Mitte Beratungen über die
Frage der Besetzung des Postens des Außen¬
ministers  und eventl . des Wiederaufbau-
Ministeriums  statt . Für den Außenminister¬
posten wird neuerdings eine deutschvolksparteiliche
Persöulichkeit genannt , die schon auf anderen Posten
im Kabinett Fehrenbach eine Rolle spielte.

Der französische Reparationsplan.
fV. T -B. Baris . 20. Okt. Wie der „Matin " mitteilt,

ist der auoenblicklicke iranzöffsche Plan , der der Reoa-
rationskommission unterbreitet wird , in Wirklichkeit nichts
ander ;? als der verschärfte Plan Mauclsres.
Er verlang « verstärkte Kontrollmaß nahmen
über die demtschen Finanzen namentlich über die Reichs¬
bank. und Eröffnung von Svezialkomti für den deutschen
Ervori . ku-zum. alle Maßnahmen , über die sich die fran-
zössicken und englischen Sachverständigen während der Lon¬
doner Konferenz im Monat August verständigt hätten und
d>e bis jetzt nicht zur Anwendung gekommen seien. Das
Blatt glaubt aber nicht, daß das französische Memorandum,
obickon es heute überreicht werden soll, schon im Lause der
hruti -gen Sitzung zur Diskussion gestellt werden könne.

Ein Vertrauensvotum für Poincarö.
D. Paris , 20. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Die

Kammer nahm gestern abend mit 389 gegen 168
Stimmen ein Vertrauensvotum für Poin-
car^  und vertagte den Beginn des Diskussion des
Budgets auf kommenden Dienstag , während die Oppo¬
sition darauf bestanden hatte , daß zunächst die Dis¬
kussion der verschiedenen Interpellationen fortgesetzt
werde.

Die Orientkonferenz in Lausanne.
W . T.-B. Paris , 20. Okt. Ministerpräsident Poi «-

c a r 6 hat gestern eine Mitteilung Lord E u r z o n s
erhalten , in der dieser den 13 . November  als den
Tatz des Zusammentritts der Orientkonferenz vor»
schlägt. Eie soll iu Lausanne stattfinden.
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Wiesbadener Nachrichten.
r, - Wiesbadoaer Biehmarkt . Am gesstrisen Markt be-
WAL der Zutrieb aus 97 Rindern , nämlich 39 Ochsen.
15 Bullen und 43 Küchen und Färsen . 187 Kälbern.
78 Schafen, 139 Schweinen . Das Geschäft verlief in allen
Biebgatlungen lebbait : es verblieb lediglich am Grobviech-
martl ern geringer überiftand. Bei Ochsen. Bullen . Färsen
unld Kur^ n bröckelten die Preise etwas ab , während sie am
Kleirunehmarrt . besonders aber am Schweineniarkt . weiter
snnrom Hoch« ivransen . Man notierte je nach Quali¬
tät : Ochsen 110 drs 141 M. ; Bullen 100 bis 110 M .: Färsen
urtd^ Kube 95 b :s 142 M. : Kälber 125 bis 169 M .: Schaie
M bis  115 M . : Schweine : vollileischige Schweine von 169
Lrs 290 Pfund Lebendgewicht 395 bis 319 M . (am 16. Okto-
fer wurden bezahlt 274 bis 276 307.). unter 169 Pfund
300 bis 305 M . (273 bis 274 M.). von 200 bis 240 Pfund
308 bis 312 M . (275 bis 277 M .). von 240 bis 300 Pfund
310 bis 315 M . (280 bis 290 M ). unreine Sauen und ge¬
schnitten« Eber 280 bis 285 M. (260 bis 265 M .). Alles pro
1 Pfund Lebendgewicht.

— $ ie Ausführungsbeftimmunqen zur Verordnung
gegen die Spekulation in ausländischen Zahlungsmitteln
« 'stimmen ii. a . im Gegensatz zu 8 12 der Verordnung , dab
Prufungsstellen im Sinne der Verordnung die Finanzämter
sind. Nach 8 3 Abs. 1 Ziffer 1 der Ausfiihrungsbestimmungen
imdet 8 1 der Verordnung gegen die Spekulation in aus-
landMen Zablr -ngsmitreln keine Anwendung . sofern aus¬
ländisch« GeWsorten. Papiergeld oder Banknoten von Aus¬
ländern für Lieferung von Gegenständen oder Leistung von
Diensten in Zahlung gegeben werden. Voraussetzung ist
dabei , dab der Betrag der chingegebenenausländischen Zah-
ludmittel in Mark zum Tageskurs mngerechnet 20 000 M.
rm Einzelfall nicht übersteigen darf . Näheres darüber kann
in der Geichäftsstelle der Handelskammer . Adelbeidstr . 23.erfahren werden

— Die Ausführungsbestimmungen über die Abwicklung
«s Rerchsnotopfers sind in der Nr. 54 des Zentralblattes
für das Deutsche Reich enthalten und können in der Ge-
kchaftsstelle der Handelskammer . Adelheidstrabe 23. ein,ge¬
sehen werden.

— Der neue Winterfahrplan der Reichsbahn ist. wie
vom Reichsverkehrsministerium mitgeteilt wird , in der
Öffentlichkeit mehrfach mißfallend gedeutet worden , indem
der Ausfall von. Sommerzügen , die besonders den Bäder -.
Ferien - und „ Ausflussverkehr berücksichtigten. als ein Rück¬
gang der Leistungen der Reichsbahn im Personenzugsverkehr
bezeichnet wird . D-eie Auffassung ist unrichtig . In Wirk¬
lichkeit chrrngt der Winterfabrplan nur unwesentliche Ände-
rungen . die sich den wirtschaftlichen Bedürfnissen der be¬
treffenden Bezirke anpassen. Auch eine Verlangsamung der
Schnellzuge isst entgegen verschiedenen Äusserungen nicht ein-
getreten . Tatsächlich bat nach der Erklärung des Reichsver-
kebrsm 'nMers dieser Fabrvlanwechsel in den letzten Jahren
eine merkbare durchschnittlich« Fahrzeitverkürzung gebracht.
Dab der Fahrvl -anwechsel gerade am 8. Oktober erfolgte'
bangt mit dem Umstand, zusammen, dab im besetzten Gebiet
in der Nacht vom 7. aus den 8. Oktober bei der Eisenbahn
dre westeuropäische Zeit eingeführt werden mußte.
_ — Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.
Fasst alle gröberen Zahlungen an die Post — Einzahlungen
auf Zählkarten und Postanweisungen . Bezahlung von Mert-
^lchen . Fernsprechgebühren . Zeitungsgcbllhren . Miet "!.
Schlietzfachgcbükren usw. — können unter gewissen Voraus¬
setzungen bargeldlos durch Postüberweisungen . Postschecke
Reichsbanküherweifnugen . Reichsbankschecke. Schecke auf
Privatbanken und andere scheckfähige Geldanstalten ein¬
schließlich der e ngeiragcnen Genossenschaften und der unter
amtlicher Aufsicht siebenden Sparkassen sowie durch Platz¬
anweisungen beglichen werden , in Bauern auch durch Über¬
weisungen und Schecke auf die Bäuerische Staatsbank , Über¬
weisungen und Schecke von Behörden und bestätigte weiße
Reichsbankscheckegelten ohne weiteres als Bargeld . Auch
sonst werden Zahlkarten und Postanweisungen abgesandt
und Wertzeichen au -gehändigt . ahne daß die Gutschrift ab-
gewartet wird , wenn der Kunde — u. U. nach Sicherheits¬
leistung — einen bei der Bestellposiansstalt schriftlich zu be-
antragenden Ausweis erhalten bat . Di« Ausweise berech¬
tigen , auch zur Einlösung von Nachnahmen und Post¬
aufträgen . wenn die Posstauffräge nicht sofort zurück-, weiter-
oder zum Protest zu geben sind. Nähere Auskunft erteilen
die Postanstalten.

— Gegen Unterernährung und Tuberkulose, über die
Ausgaben der Tuberkuloäbekamvsung . die zurzeit die dring¬
lichsten sind. Hai das Zentralkomitee Richtlinien aufgestellt,
di« den Gesimdbeitsbehörden jetzt amtlich mitgeteilt werden.
Als tuberkulosegefährdet sind unter den gegenwärtigen Ver-
haltnMen all« zu betrachten , die allgemein , insbesondere
durch Unterernährung , geschwächt sind, auch wenn eine Er¬
krankung noch nicht nachweisbar ist. Eine erhöhte Gefahr
besteht ,für die Altersklassen , deren Kindheit und Juaend in
die Kriegs - und die ersten Nachkriegsiabre fällt . Möglichst

weite Bevölkerungskrelse. vornehmlich Kinder und Jugend¬
liche. sind gesundheitlich durchzumustern. Alle Gefährdeten
sollen überwacht werden . Im Vordergrund mub die Siche¬
rung einer ausreichenden Ernährung stehen. Dazu kommen
Wohnungs -fursorge, Kleingärten . Kleidung . Heizung. Ab¬
härtung . Spiel und Sport . Zahnpflege usw. Für die Kranken
sind außer den, Heilstätten auch andere wirksame Einrich-
tungen in verstärktem Maße heranzuziehen . Walderholungs-
statten . Waldschulen. Liegeplätze, ambulante ärztliche Be¬
handlung . geeignete Kurorte ussw.

— Preußisch-Süddeutsche Klasienlotterie. P( antag  -
Lieöung: 1. Abteilung : 300000  M . Nr . 220 522. 1500 0
Mark  Nrn . 197 690 335 428. 10 0 0 0 M . Nrn . 180 406
201 183. 5 000 M . Nrn . 135 491 205 845 221 979 240 049
335 966 339 327 370 329. 2. Abteilung : 15 000 M.
Nr . 325 785. 10 0 0 0 M . Nrn . 257 733 61 891. 5 0 0 0 M.
Nrn . 34 896 40 930 51 540 88 044 112 352 151 133 294 610
306 807 319 889 332 539 363 930. 3. Abteilung : 5000  M.
Nrn . 13 995 78731 128 328 130 243 131 068 244 772 365 799.
— Dienst  agriebung : l . Abteilung : 15000  M.
Nr . 213 206. 10 0 0 0 M. Nr . 222 365. 5 0 0 0 M . Nrn . 21404
74 122 126 348 150 122 263 397 271 846 291 968 297 160
323 369 335 213. 2. Abteilung : 30000  M . Nr . 44 674.
15 000 M . Nr . 17 503. 5 0 0 0 M . Nrn . 14 486 37 037 44 880
114 216 135 220 174 902 180 837 218 398 359 215. — Mitt-
wochzichung : 1. Abteilung : 1 0000  M . Nr . 200 226.
5 0 00 M . Nrn . 155 903 161424 201811 236188 300131.
2. Abteilung : 15 0 0 0 M . Nr . 61329. 10 0 0 0 M . Nrn . 69 985
136 252 160 995 21? 651. 5 0 0 0 M . Nrn . 14 720 25 464 40 059
44 901 61 165 113 025 236 997 299 338 304174 345 338.
3. Abteilung : 1 5 000 M . Nr . 117 742. 1 0000  M.
Nrn . 18 226 54 496 68 170 94 010 130 463 200 303. 5 0 0 0 Ai.
Nrn . 53 754 118 187 130 635 135 703 138 153 203 020 244 838
256 666 299 597 301  940 317 580 351 039. (Ohne Gewähr .)

— Eine Briefmarke zu 180 M. hat die Reichsdruckerei
letzt hersestellt . Sie zeigt das große breite Zahlenmuster
wie die Marken zu 5 und 10 M. Die Zeichnung bat mit
Recht den größten Beifall unter allen neueren deutschen
Briefmarken gefunden. Die Marke ist braunviolett auf
rahmfarbenem Papier gedruckt. Das Papier zeigt noch das
alte Rautenwasierzeichen.

. ~ Brennholz für Unbemittelte. Der preußische Land-
wirtschastsminister hat in einem Erlaß vom 6. Oktober Be¬
stimmungen für den Holzeinschlag des kommenden Winters
hevausgegebcn. Darin befinden sich, wie der amtliche vreu-
ßlsch« Pressedienst mittefft , auch Anordnungen über Abgabe
von Brennholz an Unbemittelte . An diese darf bis zu
26 v. Hundert — in Ostpreußen bis zu 25 v. H. — des Derb¬
brennholzeinschlags des einzelnen Regierungsbesirks frei¬
händig zu mäßigen Preisen verkauft werden . An unbe¬
mittelt « Einwohner solcher Gemeinden , die eigenen Wald
besitzen. soll aber Holz zu Vorzugspreisen nur »erkauft wer¬
den. wenn die Gemeinde aus ihrem Wald auch mindestens
20 v. H. des Brenn Holzeinschlags zu etwa den gleichen
Preisen an ortsansässige Unbemittelte abgibt.

— Frostbeulen. Mit dem Beginn der kälteren Jabres-
zeit stellen sich bei vielen Leuten die lästigen und schmerz¬
haften Frostbeulen an Händen und Füßen ein. Zahlreiche
Heil - und Vorbeugungemittel wurden gegen diese Quäl¬
geister angewandt , doch läßt der Erfolg meist zu wünschen
übrig . Es ist nun festgestellt worden , daß durch die Anwen¬
dung von echtem Bienenwachs , das in seiner chemischen Zu¬
sammensetzung dem menschlichen Sauttalg vor allen Fetten
am nächsten kommt, eine wirksame Bekämpfung dieses Übels
am ehesten möglich isst, wie di« praktische Erfahrung deutlich
bewiesen hat . Allerdings kommt weniger der Gebrauch von
reinem Wachs als der einer solches in hinreichendem Maß
enthaltenden Salbe , deren übrigen Bestandteile verschieden¬
artig 'ein können, in Betracht . Etwa ein Drittel der
Mischung soll jedoch Bienenwachs sein. So gut ein derarti-
ges Mittel aber auch sein mag . es isst kein Wunderbeilmittel,
und darum gilt auch hierbei , wie fasst stets in der Gesund¬
heitspflege das bekannte Wort : ..Ein Lot Vorbeugung ist
bester wie zehn Pfund Heilung ".

— Der Garten im Oktober. Der Oktober ist der Hauvt-
erntemonat für Winterobst und Wintergemüse und macht
viel Freude , wenn das Wetter nicht zu rauh oder zu regne¬
risch isst: die Ernten haben sorgfältig zu erfolgen , und die
Aufbewahrung ist sachgemäß vorzunehmen . nur so hält sich
das Geerntete gut und lang . Im Obstgarten kann mit Neu-
anpflanzungen begonnen werden , sobald die Bäume entlaub!
sind. Je früher man es tut . desto bester, doch dürste durch
den regnerischen Seotember der Laubabfall später als ge¬
wöhnlich einsetzen und auch sonst manche Arbeiten erst
später als in anderen Jahren ermöglicht werden . Vor allem
sind die im September unerledigten Arbeiten zu beenden
des weiteren ist vorzunehmen : Das Reinigen der Obstbäume
von dürrer Rinde . Moos und Flechten , das Kalken oder
Karbolineumspritzen älterer , mit Borke behafteter Bäume
das Auilockern der Baumscheiben u . a. m. Mit dem eigeul-
lichen Baumschnitt kann ebenfalls begonnen werden . Keines-
falls vergeste man dort , wo Frostspauner austreten , die
Leimringe oder Klebgürtel  anzulegen , und die jungen Obst¬

bäume außerhalb umzäunter Gärten am Ende des Monats
gegen Kaninchen- und Häsenfraß zu schützen. Das abge-

. fallen« Laub ist. da Schädlingsversteck, zussammenzurechen
und zu verbrennen . — Beerenobst wird auch am besten im
Herbst eingepflanzt . da es im Frühjahr zeitig treibt : unter
den Sträuchern wird gegraben und gedüngt : Beerensträucher
lieben Kalk, was nicht versessen werden soll. Die Erd¬
beeren erhalten , nachdem sie nochmals entrankt und ober¬
flächlich behackt worden sind, eine Düngerdecke. — Im Ge¬
müsegarten ist die Ernte noch mehr von dem Wetter ab¬
hängig als im Obstgarten. Tritt kein ernstlicher Frost ein.
so kann das meiste bis Mitte November im Freien bleiben,
selbst bei den Kartoffeln beeile man sich nicht zu sehr, auch
bei ihnen wandert « noch viele Stärke aus dem Kraut in die
Knollen , diese nahrungsreicher machend. Die September-
aussaaten von Svinat und Kopfsalat miisten jetzt behackt
und verzogen werder,. Bon den Kohlrabi -, Kopfsalat - und
Wrrsingfrühsorten verstovst man di« stärksten Pflanzen mit
8 bis 10 Zentimeter Abstand auf abgeräumte kalte MN-
oder geschützte Gartenbeete , die man später mit Glas oder
Brettern deckt. Von den härteren Gemüsen , wie Zichorien.
Pastinaken . Meerrettich . Schwarzwurzeln . Rosen- und Grün¬
kohl ernte man jeweilig nur so viel , als man auf einige
Zeit gebraucht, alles übrige kann auf den Beeten bleiben
und nach und nach geerntet werden . Droht Kälte , io be¬
deckt man die betreffenden Beete mit Laub , damit der Boden
nickt gefriert und jederzeit das Ausgraben und Abernten
gestattet Kücken- und Arzneikrwuter sind bis Mitte des
Monats zu ver»etzcn. Abgeräumte Beete sind tief umzu¬
graben und zu düngen : sie bleiben den Winter liber in
rauben Schalen liegen. Kahlstrunke Blattreste und sonstig«
Rückstände sind durch llntergraben . Verfüttern oder „ Ver¬
brennen zu vernichten, da sie große Mengen von Schädlin¬
gen beherbergen Langsam wirkender Kunstdünger oder sol¬
cher. der frisch den Pflanzen schadet (Kaimt usw.) muß letzt
ebenfalls gegeben werden.

»rbersschte über Kunst, Vortrags und Verwandte».
* Kurhaus . Erik Meyer -tzelmund . der populäre Komponist , der den

Abonnenten aus seinen Kompositionen in den täglichen Konzerten des
Kurorchesters bestens bekannt sein wird , erscheint am Samstag am Diri¬
gentenpult . um feine Werks persönlich zu dirigieren . Der Komponist wird
auch einige Neufchöpfungen zur Aufführung bringen , u . a . „Der einsame
Schwan" mit einem Eellosolo (Kammermusiker Schildbachs, ferner „Rokoko-
Liebeslied ", gesungen von dem Operetten -Tenor des Frankfurter Opern¬
hauses Hellmuth Neugebauer unter violiniftischer Assistenz des neu ver¬
pflichteten Konzertmsifteis Alfred Hanke, ferner ..Mondfcheinserenade"
ebenfalls von Herrn Neugebauer gesungen, u. . et. m. — Für Montag hat
die Kurverwaltung einen Volkstümlichen Abend angesetzt, der in einen«
Lichtbildervoltrag besteht, in welchem Dr . Trinkler über das Thema „Der
Himalapa und die Mount Everest-Expedition " sprechen wird . — Eugen
d'AIbert . der gefeierte Komponist und Klaoieroirtuose , gibt am Dienstag
nächster Woche, abends 8 Ikpr, im glotzen Saale des Kurhauses seinen ein¬
zigen diesjährigen Klavierabend.

* Bücherstube am Museum. Die ursprünglich für Sonntag , den 8. Ok¬
tober , vorgesehene literarische Morgenfeier findet diesen Sonntag , den
22. Oktober , vormittags 11 Uhr, bestimmt statt . Dr . Alfons Paquet ist
von seiner Studienreise zurüikgekehrt und wird aus eigenen Dichtungen
vor lesen.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen nnd Lichtspiele.
* Des Kincphontheater bringt ab Freitag den Film „Die Dame und

der Landstreicher" nach dem gleichnamigen Roman von Werner Scheff. in
der Hauptrolle : Erste Reinwald , sowie den Suenska -Film „Rosen im
Herbst" zur Vorführung.

* Wulhalla -Lichtspiclc. Ab heute Freitag läuft das Liebesdrama aus
galanter Zeit „Es leuchtet meine Liebe . . ." , in 5 Akten nach der Novelle
Malmaison von Annemarie von Nathusius . Die Hauptrollen spielen Mady
Christians , Theodor Loos und Wilhelm Dieterle . Das amüsante sllnf-
aktige Spenska -Luftspiel „Alexander der Erotze" beschlietzt den reichhaltigen
Spielplan.

A«s dem Bereinsleb ««.
* Bei dem vom „Verband mittelrheinischer Privat « ,

Unterhaltungs - und Mandolinen - Eosellschaften"
veranstalteten 1. Dileitanten -Wettstreit zu Wiesbaden errangen in der
Klasse A,  Abteilung 1: L. Döpfner Ehrenpreis , Walt . König 1. Preis,
6.  Rosenbusch 2. Pr ., Abteilung 2: L. Döpfner Ehrenpreis , R . Kaiser
1. Pr ., E. Bange 2. Pr ., Abteilung 3: Thiele -Schickl 1. Pr ., Abteilung 4:
Damen Hehn-Sutzmann Ehrenpreis , Herren König - Kempenich 1. Pr ..
Bange-Jasinskq 2. Pr ., Abteilung 3: Ottv -Reute » Klaste : L. -Döpfner
Ehrenpreis , S . Rosenbusch 1. Pr ., E . Bange 2. Pr . Klaffe B : Abtei¬
lung 2: L. Becker 1. Pr ., Abteilung 3: Frl . S . Klein -Herr Ph . Biiumler
1. Pr ., Abteilung 4: Schneider , Leuow und L. Rosenbusch 1. Pr ., Abtei¬
lung 5:  PH . Bäumler 1. Pr . Die Herren W. König , I . Kempenich und
Rud . Kaiser .gehören den hiesigen Verbandsvereinen „Siegfried 07" und
„Fidelitas " an , während die übrigen Damen und Herren den Mainzer
Verbandsvereinen zugehören.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Wafferkatastroph « im Ried.

Ipri . 8r »h-Sera «, 19. Okt. Infolge der langwüchigen regnerischen
Wilterung sind im Ried mehr als 18 000 Morgen besten Ackerlandes ün êr
Wasser g-setzi. Viele 19 000 Zentner Kartoffeln und Hunderte von Morgen

(SO. Forlsetzung.1 Nachdruck verboten.

Das Auge MschKNS.
Roman von Mattdias Blank.

Ahr Mihtrauen aber entdeckte jetzt immer mehr;
schon das erste Zimmer von den dreien, in denen sich
der Onkel zumeist aufzuhalten pflegte i^ '/
versperrt; wenn sie etwas fragen wollte, mutzte sie
erst läuten.

Wie sollte das noch werden, und was mutzte sie
tun?

Auf all diese bangen Fragen fand sie keine Ant¬
wort; sie konnte zu keinem Entschluß gelangen und
durfte in ihrer Unsicherheit nirgends um Rat fragen.
Sie hatte ja niemand, dem sie vertrauen durfte. Der
einzige Mensch, den sie liebte, bei dem sie in jeder Skot
Hilfe gesucht hätte, dem sie in allem vertraut haben
würde, war in dieser Sache mitbeteiligt. Ahn zu fra¬
gen, wäre so gut wie eine Anklage gewesen.

Ihren Onkel, von dem sie so viele Wohltaten emp¬
fangen, konnte sie doch nicht beschuldigen. Wenn sie
auch kaum mehr zu zweifeln wagte, datz er mit der
Tat in irgend einem Zusammenhang stand.

Hätte sie es wagen können, den Onkel selbst um
Aufklärung zu bitten? Nein ! Nein ! Trotzdem sie den
Onkel liebte und ihm dankbar war, daß sie bei ihm
eine Heimat gefunden, vermied sie doch stets, Fragen
nach der Vergangenheit zu stellen, denn sie wußte, wie
ungern der Onkel davon sprach und wie barsch er ant¬
worten konnte, wenn er Neugierde witterte . Und
Angst und Furcht vor seiner sonderlichen Art hielt sie
auch jetzt vor den Fragen, die ihr vielleicht Ruhe und
Sicherheit hätten geben können, ab.

Aber den Mut, Frank alles zu berichten, konnte sie
doch nicht finden; eine unerklärliche Scheu hielt sie da¬
von ab. ihren Wohltäter zu beschuldigen. Schweigen
mußte sie; denn wenn sie redete, würde damit nicht auch
das Glück ihrer Liebe zusammenbrechen?-

Sabine verbrachte den Tag halb im Traum, in
trübem Grübeln und Sinnen , ohne Anteil arbeitete sie
in der Küche, Leckte den Tisch, atz auch, war aber immer
mit ihren Gedanken weit fort.

Und als an dieiem Tag der Geliebte nicht kam als
er nur einen Eilbrief schickte, in dem er sein Fernblei¬
ben entschuldigte, 'da atmete sie erleichtert auf. Wieder
ein Tag oewonnen. -

Und wie dieser Tag schleppte sich für Sabine der
nächste hin. Alk sie dann das schrille Läuten der
Glocke hörte, zur Stunde , um die der Geliebte sonst zu
kommen pflegte, da mutzte sie erst die Hand gegen das
heftig pochende Herz drücken, um es zu beruhigen und
sich selbst zu fassen. Dann erst ging sie öffnen.

Doktor Henning stand vor der schweren, eisernen
Eitteriüre und schwenkte, als er Sabine durch den Gar¬
ten kommen sah, fröhlich grüßend den Hut.

„Endlich wieder da! Grüß Gott, Liebling ! Zürnst
du mir nicht, datz ich gestern nicht kommen konnte und
dich warten lasten mutzte?"

Sabine sah seine lachenden, schwarzen Augen, hörte
die helle muntere Stimme, und sie mutzte sich zwingen,
harmlos zu erscheinen. Sie lachte; aber es klang nicht
so unbefangen und heiter wie sonst.

„Wenn du nur heute da bist, und wenn du mich
nur nicht vergessen hast", sagte sie.

„Darüber solltest du dich nicht sorgen, hätte ich mehr
Zeit, ich käme so oft, daß ich dir eher lästig werden
könnte", antwortete er scherzend.

„Lästig? Das wirst du mir nie!"
Und sie dachte, ob er wohl ebenso sprechen würde,

wenn er wüßte, was sie im Innern verbarg?
Mutzte sie es ihm nicht doch sagen, wenn sie in

ihrer Liebe ehrlich bleiben wollte? Hatten sie sich
nicht einmal versprochen, gegenseitig alles zu sagen,
nie ein Geheimnis voreinander zu haben und stets bei
der Wahrheit zu bleiben, was auch kommen mag? Aber
wenn sie Frank beichete, was sie so stark beschäftigte,
dann wurde sie zum Verräter an dem Menschen, von

dem sie bisher nur Wohltaten empfangen und dem sie
zu Dank verpflichtet war.

Vielleicht aber entdeckte man den Mörder nie!"
Und im Frühling, wenn sie eine junge Frau wurde,

dann kam sie aus diesem düsteren Hause fort, und nie¬
mand wußte dann -etwas . Nur vor einem Gedanken
bangte sie: Wenn ein Schuldloser angeklagt werdensollte!

Durfte sie dann auch noch schweigen?
Ihre Gedanken irrten immer im Kreise herum und

kehrten immer wieder zu derselben Frage zurück
Das Brautpaar faß wie immer in der Laube vor

dem Hause, und Doktor Henning erzählte; doch plötzlich
faßte er Sabinens Hand und sagte:

„Kind, was ist heute mit dir? Du bist so zerstreut
nnd teilnahmslos, du gabst mir ja eine ganz verkehrteAntwort?"

Sie schreckte zusammen; sie hatte seine letzte Frage
gar nicht gehört; aber sie durfte nichts gestehen, von
ihren Gedanken nichts verraten. Lieber lächeln mochte
es auch noch so schwer sein! So versuchte sie mit einem
Scherz zu antworten, aber trotz aller Verstellungskunft
war ihre stimme doch nicht ganz frei von Unbefangen¬
heit:

„Glaubst du denn, daß ich gar keine Sorgen habe?
Ich weiß nicht, ob ich erst Tomaten oder Bohnen ein-
kochen soll.

„Das sind allerdings schwere Gewistensfragen; meine
Sorgen sind einfacher. Tomaten oder Bohnen ? Die
Ausgabe der Hausfrau! Schuldig oder nichtschuldig,
Mörder oder nicht? Darüber soll ich entscheiden!"

Sabine ging, so schwer es ihr auch fiel , auf seinen
lustigen Plauderton ein und neckte sich mit ihm. Hin
und wieder huschte ein trüber Schatten über ihr Ge¬
sicht und es schien, als wollte sie wieder in teilnahm-
loses Grübeln versinken; sobald sie aber seinen prüfen¬
den Blick spürte, nahm sie sich zusammen und zeigtq
ihm ein lachendes, frohes Gesicht.

(gottfctoni f*feLi
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6rammet find verdorben . Der « »gerichtete Schaden geht in die Millionen.
Don der Katastrophe find 15 bis 20 Gemeinden betroffen . Die von den
Schäden betrogenen Ortschaften haben in einer Versammlung den Be¬
schlich gefaßt , sofort di« Behörden und das Land zu einer umfassenden
Hilfsaktion aufzurnfen , daß der Kampf gegen di« Wasserschaden gemeinsam
mit größter Energie ausgenommen wird.

Ei« Berbrechen im Zuge?
kpü . Limlbnrg, 10- Oft . In dem hier eingetroffenen Nachtzuge aus

Gießen fand man in einem Abteil den Reisenden Moritz Ohlp aus Eubach
bei WeUborg betäubt und mit erheblichen Eefichtsverletzungen vor . Der
Verletzte, der nnr einen Arm hat , konnte über die Täter keine Auskunft
»eben.

*

w. Mainz , 19. CB . Zur Bekämpfung der wirtschaftlichen Not der
Minderbemittelten bewilligte die Stadtverordneten -Versammlung einen
Betrag von 4 Millionen Mark . — Die Stelle des Direktors der Frauew-
arbettsschul« wurde Frau Stadtverordneten Lina Bucksath übertragen.

Sch . Sonnender », 19. CB . Die hiesige Arbeitsgemeinschaft der Volks¬
hochschule beginnt am Montag , den 23. Oktober, abends 8%, Uhr , im
Rathaussaale mit einem neuen Lehrgang mit dem Thema : „Volkswirtschaft" .
Referent : Herr Kabelig , Wiesbaden

fpd . Höchst a. SK., 19. Ott . Die städtischen Körperschaften haben den
Preis für ein Kaufgrab von 2809 M . auf 20 980 M . erhöht.

Sport.
" Turnverein Wiesbaden. Am Samstag , den 21. d. M., trägt die

Kraftsportabteilung des Turnvereins Wiesbaden in geschloffenen Kämpfen
die Vereinsmeisterschast im Boxen aus . Das Kampfgericht stellt der
l . Wiesbadener Amateur -Boxverein — Die Leitung der Kämpfe im
Ringen um die Eaumeistcrschast in der S -Klasse zwischen Dotzheim-Wies-
baden hat Herr Krähe vom Sportverein „Athletia " übernommen . Der
Beginn der Kämpfe ist auf abends 8 Uhr festgesetzt.

* Turn - und Sportabzeichen . Außer den bereits gemeldeten wurden
noch an nachstehend aufgeführte Mitglieder des Männerturnvereins Wies¬
baden das Turn - und Sportabzeichen in Bronze verliehen : Rolf Harti-
mcnn , Alfreds Olffon, Fritz Werz , Willi Werner und Heinrich Noll Ir.
Das Turn - und Sportabzeichen in Silber erhielt als erster von Wiesbaden

•fielt Hans Petri , ebenfalls Mitglied des Männerturnvsreins.
* Das Feldbergrennen des Allgemeinen 'Deutschen Automobillluds.

Auch für dieses Jahr ist für das Feldberg -Auto - und Motorradrennen nach
langen schwierigen Verhandlungen von de» Behörden die Erlaubnis er¬
teilt worden . Im spätherbstlichen Taunus werden sich nun am 22. Oktober,
vormittags 8 llhr , dis Kämpen von Nauheim , Kifstnzcn . Homburg , dem
Krähberg und anderen ein letztes Stelldichein geben. Für das Rennen
selbst stnb für die verschiedenen Klaffen bereits eins ganze Anzahl Preise
gestiftet , darunter ein Wanderpreis für den effektiv schnellsten Wagen im
Privatbesttz im Werte von ca. 100 000 M . Die Fahrstrecke beginnt ca. 100
Meter oberhalb der Hohemark. Das Ziel ist auf dem Sandplacken bezw.
dem Feldberg . Auskunft über bas Rennen erteilt die Geschäftsstelle des
Allgemeinen Deutschen Automobilklubs Max Link, Frankftirt a . M., Weiß-
frauenstratze 12.

* Eins Frankfurter Volkshochschule für Leibesübungen . Der Plan
einer Volkshochschule für Leibesübungen ist mittlerweile vom Frankfurter
Stadtamt für Leibesübungen so weit gefördert worden , daß mit der Er¬
öffnung der Volkshochschule für November gerechnet werden kann. Die
Gebühren werden so niedrig sein , daß jeder sie zahlen kann. Sie dürfen
zwischen 100 und 200 M . schwanken, je nach Sportart und Dauer des
Lehrgangs . Dis Volkshochschule wird keine städtische Einrichtung werden,
sondern ein selbständiges privates Unternehmen , das vom Stadtamt für
Leibesübungen und dem Bund für Volksbildung auf der einen Seite , aut
der anderen Seite vom R -ichsausfchuß für Leibesübungen und der Zentral-
kommiffion für Sport und Körperpflege getragen wird.

Eerichtssaal.
Schwurgericht.

Fe. Wiesbaden, 19. Okt. Der Bergarbeiter Johann
Gutmann,  gebürtig aus Mainz , wobiihakt in Samborn.
batte bei einer Vernehmung in Camberg sowohl wie an den
Amtsgerichten DuisLurg -Ruhrort und Wiesbaden auf Ver¬
anlassung . wie er angab , des LSjährigen Schlossers Friedrich
Werkmeister aus Camberg beschworen, datz er am 2. März
1919 bei seinem Wiesbadener Aufenthalt in. der Wilhelm-
strahe beobachtet, wie die Braut des Werkmeister mit einem
anderen intim verkehrt habe . Von Anfang bis zu Ende
war di« beschworene Aussage erlogen . Gutmann war um
di« fragliche Zeit nicht in Wiesbaden gewesen, die Braut
hat er außerdem nie geseben. Am 23. Juni d. I . wurde
Entmann deshalb wegen fortgesetzt wissentlichen Meineids
zu einer längeren Zuchthausstrafe verurteilt . Heute stand
Werkmeister wegen Verleitung  des Gutmann zu die¬
sem Meineid  vor dem Schwurgericht . Die Eefchworenen
verneinten die Schuldsrase , worauf das Gericht den Ange¬
klagten freisprach.

— Der Frauemnörder von W-nnscc . Das Schwurgericht Berlin-
Moabit hatte sich am Mittwoch mit einem Straffall z« beschäftigen, der
in gewtffen Einzelheiten an die Scheußlichkeiten des Frairenmörders Groß¬
mann erinnert . Der Hausdiener und langjährige Bademeister des Freibads
Wannsee , Alfred Obendorf , war der Tötung mit Überlegung angeklagt.
Es handelte sich um die von dem Angeklagten vorgenommene Ermordung
seiner Braut Anna Wrobel . Der Angeklagte gab eine peinlich genaue
Schilderung seines Vorlebens und der Vorgänge in seiner Wohnung in
der Zionskirchstraße. Er betonte indessen immer wieder , daß er in Raserei,
aus Eifersucht und aus Notwehr gehandelt habe, gibt aber zu, von dem
Fleisch der getöteten Wrobel gegessen zu haben . Die Leiche hat Obendorf
daun kunstgerecht zerstückelt, zwölf Pakete zurechtgemacht und dann nach
und nach am Wannsee bei günstiger Gelegenheit vergraben . Ein Paket mit
dem Kopf wurde dann zufällig gefunden , und so kam die Sache ans Tages¬
licht. Der als Sachverständiger vernommene Gsfängnisarzt Dr . Hirsch be¬
antragte die Überweisung des Angeklagten in eine Irrenanstalt zur ge¬
nauen Untersuchung seines Geisteszustandes . Diesen Antrag besürwortete
auch der Anklagevertreter , s» daß das Gericht nach kurzer Beratung in
diesem Sinne beschloß.

Neues aus aller Wett.
Zwei Milliarde » Berliner Ratgeld . Zu dem Beschluß des Berliner

Magistrats , zwei Milliarden städtisches Notgeld herauszugeben , teilen die
Blätter mit , daß die Stadt für das Notgeld bei der Neichsbank eine
Sicherheit leisten muß, die aber nicht aus städtischen Papieren , sondern in
Werten anderer Unternehmungen und des Staates bestehen soll. Das
Notgeld soll in der Reichsdruckerei hergestellt werden. Zu einer Annahme
kann niemand gezwungen werden.

Kapitalverbrechen eines Berliners in Dvrtmnnd . Einem schweren
Verbrechen ist in Dortmund eine Frau Witwe Wolf , die Leiterin einer
Färbereianuahmestelle in der Münster Straße 32, zum Opfer gefallen.
Man fand ste erwürgt , geknebelt und gefesselt auf. Geraubt waren
Kleidungsstücke und Schmucksachen von hohem Wert . Die Ermittelungen
haben jetzt ergeben , daß der Täter ein Berliner ist, der nach Dortmund ge¬
kommen war , um angeblich dort Arbeit zu suchen. Es ist ein junger Mann
von 18 bis 20 Jahren , der Berliner Mundart spricht, jetzt von Dortmund
verschwunden ist und sich wahrscheinlich wieder in Berlin aufhält.

Großfener in Bautzen. In der Spinnerei und Weberei von Thomas
in Bautzen äscherte ein Großfeuer die Druckerei und einen Teil der Weberei
ein . Der Schaden an Gebäuden , Maschinen, Fertigfabrikaten usw. wird
auf 100 Millionen Mark geschätzt. 200 Arbeiter find zunächst beschäftigungs¬
los geworden. Der Brand ist dadurch entstanden , daß ein jugendlicher
Arbeiter mit einem Zündholz unvorsichtig umgegangen ist.

Explosion der Ladung eines Lastirutos. Wie aus Gronau berichtet
wird , explodierte eine aus Knallkorken bestehend« Ladung eines Lastautos
lvährend der Revision durch holländische Zollbeamte . Der Ehauffeur und
der revidierende Beamte wurden getötet . Ein in ziemlicher Entfernung
von der Explosionsstelle stehender Zolleinnehmer und feine Frau erlitte»
Verletzungen . Das Zollhaus wurde schwer beschädigt.

Todesfturz mit dem Auto . In der Nähe von Ulm fuhr das Auto des
dortigen Kaufmanns Waldmann gegen einen Baum und stürzte um
Waldmann und ein mitfahrender Kaufmann ans Nürnberg verunglückten
tödlich. Zwei andere mitfahrende Herren find mit leichten Verletzungen
davongekommen.

Der Nürnberger Raubmord . Zu dem Raubmord an dem Holländer
Engelmann wird weiter aus Nürnberg gemeldet , >daß der Glasmaler
Meifel geständig ist. Der Porzellanbrennereibesitzer Lederer erschlug den
Holländer mit einem Hammer . Beide trennten der Leiche Arme und Beine
ab und verbrannten sie. Den Rumpf vergruben ste im Walde , wo er be¬
reits aufgefunden worden ist. Die Mörder erbeuteten eine Million . Der
Mord erfolgte wahrscheinlich am Freitag.

Ein Lastauto von einem Perfonenzug überfahre «. Am Mittwoch¬
vormittag wurde auf der Strecke Kreuztal -Ferndorf auf »inem unbewachten
Wegeübcrgang ein Lastauto von einem Personenzug - überfahren . Das
Auto wurde vollständig zertrünimert . die Lokomotive unerheblich beschädigt.
Der Kraftsiihrer wurde schwer, sein Begleiter leicht verletzt.

Ein gamiliendrama in Brunnen . Ein furchtbares Drama ereignete sich
in Brunnen , wo der Hauptlehrersfohn Anton Scherer feine Schwester mit
einer Axt niederschlug. Der zu Hilfe eilende Vater unterlag im Hand¬
gemenge und wurde von dem Wütenden durch einen Axthieb getötet.

Die geldgierige Knh . Dreitausendfünfhundert Lire in Banknoten hat
in Eaglianico in der italienischen Provinz Novara eine Kuh verschlungen.
Sie befandcn sich in einer Brieftasche , die ihr unvorsichtiger Besitzer auf
einem Heubündel deponiert hatte , während er dem Geschäft des Melkens
oblag.

Große Steuer - und Zollhinterziehungen ungarischer Eroßsirmen . Di«
Budapester Behörden sind großen Steuer - und Zollhinterziehungen auf die
Spur gekommen, die etwa von 35 großen Firmen in Höhe von etwa
00 Millionen begangen wurden . Von den 35 Firmen find etwa 18 Textil-
firmen . Eine Untersuchung ist im Gange.

f-fandeEsteil.
JFrassämirisi * Börse.

Kurs» vorn 19 Oktober 1922.
Stadtanleihen u. Obligationen.

18. Okt . 19. Okt.

4”/e ,
SV»«/. „
4% Frankf.
SV-»/» „
4VoMainz . ,

3V="/o „
4°/» „ „ Creditv.
3V-»/° „ „
4% Hamt >. Hyp .-Bk.
3V»°/o „ „
4»/o Nass . I »-BankV.
SV-»/» „ „ Lit .F.
4»/»Mein . Hyp .-Bk.
SV-"/» „ „
4°/» Vfilz . Hyp .-Bk.
SW/ ' » *
4°/o Prenll .Bod .-Crd.
4°/» „ Centr . Bod.
»V-»/. „ „
4% „ Piandkr .-B.
SV-«/» „ „
4“/» Rh «ta . Hyp .-Bk.
SV»0/. , ,

Industrie-Aktien
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Bad . Uhrenfabrik
Bad . Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u .Glaa
Beck &Henkel
Benz & Co. . .
Bing -Werke . .
Blei -u .Silbb . Braub.
Bleistift Faber . . .
Brauerei Binding .
Brown Bovery & Co.
Breuer Mascii . Vora.

• » St.

— -—
_ .—

114 .— 114—
SO .- 80 .-
70— 75 .—

83— 85 .—
71 .— 71 .50
75— 75 .—

72 .-
94 .—

92 .— 92 !-
33 .50
84— 82 .—
7 k— 71 .50

90 .—
77 .— 77 .—

72—
75 .—
62 .—

70 .50 70 .50
68 .— 68 .—
73 .— 71 .—
65 .— 66 .—

In •/<> In «/»
800 .— 800 —

1700. 3000
3100. 2925.
850 .— 900 .—
2000. 2400.
<,400. 4500.
995 .— 1000 .
370 .— 950 .—
710— 750 .—
lOOO. lOOO.
1820. LOOO.
460 — 500 .—
585 .— 550—

72o !— 740—

Chem . F .Brockkues
Chem . Fabr . Goldb.
Gold - u .Süb .-Sch .A.
Faber & Schleich»
Fahre .-F . Eisenach
Farbw . Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vers.
Grün & Fünnger .
Gummi Peter . . . .
Heddmli . Kupf erw.
Koch - und Tiefbau
Holzverkohlg .-Ind,
Junghanns , Gebr . .
Ledf .Adl .&Oppenh
Lederw . Spichartz .
Löhnberger Mühle
Mainkraftw . Höchst
Masch-F . Badenia .
Maschinen !.Essling
Maschinen ! Hilpert
Maschin .-F. Moenus
Motor .-F .Oberursel
Pfalz . Nähmaschin.
Pfälzer Pulver . . .
Pokornv & Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Hütgers Werke
Scknellpr . Frankth.
Schuhfabrik Herz
Schuhfabr . Wessels
Schuhatoff -F . Fulda
Schriftg . Stempel
Seilindustr Wolff
Tel Ins Bergbau .
V. Chem . F. Mannh.
Ver . D. Ölfabriken
V. Frank . Schuh -F.
Verzink er . Hilgers
Voigt &Häffn . vorz.

» p 8t»
Vottbom Seil . . . _
Waggonfabr .Fuchs
Äuckerf .Frank entb

« Waghäusel

18. Okt 19. Okt.
1200 . 1300.

2500.
SSO —

2200 .
750-
900 .-
1300.
SLOO

1540.
1580.
1000 .
1600.
800 .-
3525.
950 .—
800 .-
349 .—
794 .-
1745.
645 .-
1000 .
S33 .—
850 .—

800 *.-

1860.
700 .-
700 .-
730-

1100 .
751 .-
1450.

1690
730-
1850.
700 .-
925 .-

2400.
700 —

800 .-
950 .-
2000 .
3260.
1950.
1550.
1500.
1030.
1690.
800 .—
3275.
1000 .
1000 .
349 .—
795 .—
1600.
720-
1050.
998 .—
900 .—

875 *.—
1395.
1920.
849 .—
750 .—
750 . -

1200 .
800 .—
1470.

Industrie und HandeL
tu. Das Goldzellaufgeld. Für die Zeit vom 25. bis ein¬

schließlich 31. Oktober beträgt das Goldzollaufgeld 53 900
vom Hundert.

fpd. Kapital Verdreifachung der Süddeutschen Zucker¬
gemeinschaft. Die Gemeinschaft Süddeutscher Zucker¬
fabriken beabsichtigt, den aui den 27. November einzube¬
rufenden außerordentlichen Generalversammlungen eine
gleichmäßig durchzuführende Erhöhung des Grundkapitals
der Gesellschaften vorzuschlagen. Diese Erhöhung wird
voraussichtlich derart durchgeführt, daß auf eine alte Aktie
zwei junge Aktien mit Dividendenberechtigung ab 1. Sep¬
tember 1922 entfallen. Der Konzern umfaßt die Fabriken
Waghäusel, Frankenthal, Offstein, Heilbronn, Rheingau und
Stuttgart.

wd. Badische Anilin- und Sodafabrik, Ludwigshafen.
Die außerordentliche Generalversammlung genehmigte die
Anträge der Verwaltung auf Erhöhung des Grundkapitals
durch Ausgabe von neuen Stammaktien im Nennbetrag
von 440 Mill. M. und neuen Vorzugsaktien mit zehnfachem
Stimmrecht im Nennbetrag von 30 Mill. M. einstimmig. Über
den Geschäftsgang des laufenden Jahres wurde mitgeteilt,
daß er bis jetzt befriedigend sei . Bei der Unsicherheit der
Verhältnisse und der völligen Unsicherheit der weiteren
Entwickelung lasse sich auf längere Zeit nichts Bestimmtes
Voraussagen. Falls sich nicht ganz Unvorhergesehenes er¬
eignet, könne auch auf das erhöhte Aktienkapital eine an¬
gemessene Verzinsung in Aussicht gestellt werden. In den
Aufsichtsrat wurde der bisherige Staatspräsident, Minister
für Kultus und Unterricht Dr. Hermann Hummel-Karlsruhe,
neu gewählt.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 20. Oktober . Drahtliehe Auszahlungen für:

Holland . . .
Buencs -Aireo ,
Belgien . . . .
Norwegen . .
Dänemark . .
Schweden . .
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
New-York . .
Paris.
Schweiz . . . .
Spanien . . .
Vvien' Dtaeh .-Oest,
Frag.
Budapest . . .
Sofia.
Japan . . . .
Bio de Janeiro

13. Oktober 1923
Geld Brief

112885 .75
1036 .20

20074 .85
52284 .55
57777 .65
77403 .10

6796 .45
12184 .75
12858 .90

2896 .37
21072 .85
53383 .15
44194 .65

3 .98
9493 .10

117 .35
1922 .55
1348 .30

321 .59

113141 .25
1038 .80

20125 .15
52415 .45
57922 35
77596 .90

6313 55
12215 .25
12891 .10

2903 .63
21727 .15
53516 .80
44305 .35

4 .02
9516 .90

11 %.15
1927 45
1351 .70

322 41

19. Oktober 1922
Geld

124685—
1147 .10

21945—
57565—
64435—
85285—

7516 .50
13416—
14264 .25

3192—
23640—
58353—
49270—

4 .43
10498—

129—
2144 . -
1531 .16

335 . 11

Briet
125315—

1152 .90
22055—
57845—
64765—
85715 —

7556 50
13484—
14335 .75

3208—
23760—
58647—
49524—

4 .47
10552—

131 —
2156—
1538 .84

336 .89
Marktberichte.

— Frankfurter Schweine- und Kleinviehmarkt. Markt¬
verlauf : In allen Viehgattungen langsamer Handel: Schweine
nicht geräumt. Im einzelnen ist zu bemerken: Auigetriehen
waren 506 Kälber. 679 Schafe und 318 Schweine. An
Preisen wurden angelegt per Zentner Lebendgewicht:
Kälber beste Qualitäten von 14 500 bis 16 000 M., mittlere
Qualitäten von 13 000 bis 14 400 M., geringe Qualitäten von
11 500 bis 12 800 M.. Schafe von 6500 bis 11 500 M„ Schweine
unter 80 Kilo Lebendgewicht von 20 000 bis 26 000 M., von
80 bis 100 Kilo Lebendgewicht von 28 000 bis 30 000 M„ von
100 bis 120 Kilo Lebendgewicht 29 000 bis 31 000 M.. von
120 bis 150 Kilo Lebendgewicht von 29 000 bis 31 000 M.,
Fettschweine über 150 Kilo Lebendgewicht von 29 000 bis
31 000 M.. Sauen und Eber von 24 000 bis 28 000 M. Außer¬
dem wurden 55 Rinder ohne amtliche Preisnotierung ge¬handelt.

Devisenkurse vom 20. Oktober, 12 Ubr mittags«
* Berlin, 20. Okt . (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 3550 .— M., der New-Yorker Kabelkurs 3800 »— M.,
der französische Franken 269 .— M., der Schweizer Franken
659 .— M., der belgische Franken 249 .— M., der holländ.
Gulden 1409 .— M., das englische Pfund 16100 .— M., die nor¬
wegische Krone 639 .— M., die dänische Krone 720 .— M.,
die schwedische Krone 859 .— M., der italienische Lire
152.— M., die Österreich. Krone 3,45 Pf., die tschechische
Krone If9 .— M., die polnische Mark 31*/ » Pf.

Wettervorhersage für Samstag , 21. Oktober 1922
von der Meteorologe Abteilung des Physikal . Vereins za Frankfurt a . M.

Bewölkt , Regen , mild, südwestliche Winde.

Alleinverkauf:
Schützenhof“

Apotheke
kanggasse 11 . 964

Die heutige Ausgabe nmfaht 8 Seiten.
Hauptjchrjstletter : Hermann L e k i f ch

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L ° k i s ch : für llnterhaltmig,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F . Günther:  für die

Anzeigen und Reklamen : H. D o r n a u f , sämtlich -n  Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schetleubergfchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.
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Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdingung der

Tüncher - und Anstreichernrbsiten,
Fasiadenvutz,
Terrazzo - und AfphaltaröciLen,
Plattenarbeiten.
Rollädenlieferung,

für die Ausführung des Offizrerswohnhauses an der
Straße der Revublik zu Biebrich am Rh . findet am
Freitag , den 27. Oktober 1922, vormittags II Uhr,
im Rathaus , Zimmer 44, statt.

Die notwendigen Unterlagen werden gegen Er
stattung der Selbstkosten daselblt abgegeben.

Biebrich a. Rh ., den 18 Oktober 1922 . F222
Städtische Bau VerwaltungHamen -Mäntel

Hamen-Kleider
Bf. Arnold , Weliritzstr. 11, I.

|i Park -Kabarett j|
j - 36 Wilhelmstraße Wilhelmstraße 36 =\

Ab 16 . Oktober 1922:

M Prager
Deutschlands größter Humorist

und Vortragsmeister
Mit-Autor der Operetten „Die kleine Sünderin ",
„Liebe im Sei.nee“, „Prinzessin vom Nil" ,

„Prachtmädel " usw.
und der populärsten Kabarett -Chansons

sowie das
weitere erstklassige Großstadtprogramm

(Repertoire- Wechsel,)
VORZÜGL . WEINE ab 360 Mk. pro Flasche
einschließlich aller Steuern und Trinkgelder.

fetitfHiilHtitill iiHii lilH lIillliiHlllililllll'liiliiliillüHllilllBiHlllilllliiliiiv

Restaurant Zur Börse
Mauritius strafte 8.

Ätorgen Eametag , de« 21. Olt. :
Grotzes

Hasen-Essen.
Has im Topf mit Klötzen,

Hasenpfeffer nebst and . Spezialitäten.
Gut gepflegte Biere und Weine.

Kulmbacher Re -chclbrS « . Kulmbacher Bockbier.
- Germania hell.

American Eine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Keu>Horb,
Passagiei *dampfep -

Dreischraubendampfer „Minnekahda **
Doppelschraubendampfer „Manchuria ** .
Coppelschranbendampfer „Mongolia “ . .
Dreisehraubendampfer „Minnekahda **
Doppelsehraubendampfer j,Manchuria ** .
Doppelschraubendampfer „Mongolia **
Dreisehraubendampfer „Minnekahda **

FpacMampfer i
, Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg -Philadelphia usw.

28 . Okt.
II. liov.

25 . ..
2 . Dez.

16. . .
30 . „

6 . Jan.

Auskunft erteilen: F46

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

etfer: Born L Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

§ Hansa-Hotel-§
§ Restaurantf
®6omstöör döli 21.Klober 1922:Ä

© AbendessenKraftbrühe mit Einlagen Gflm

® Stein butt,Sauce Mousselmeund Kartoffeln

© Schweinebraten,garniertHansa -Bombe . lyjQ y© Erstmaliges Auftreten des beliebtenSalon -Trios Hausmann.

00000000

Reporotionen!
Vertreter für Belgien , Frankreich von
größerem Rhein .-Westfälischen Unter¬
nehmen der Halbfabrikate -Industrie

gesucht.
Ausführliche Bewerbungen u. Angabe
der bes. Qualifikationen unter Z. 14

an den Tagbl .-Verlag . Fi83

%RH^ sWI ! £ 5 fiADt

Montag , den 23 . Oktober 1922
8 Uhr , im großen Saale:

Volkstttmlidier Abend
Sichtbilder>Vortrag

Der Mimalaya und die
Mount Everest -Expedition

Redner : Dr . Trinkler. F285

Eintrittspreise : 50 Mark , für Einwohner-
Abonnenten 20 Mark . Garderobegebühr 5 Mark.

Städtische Kurverwaltung.

(*
CuSe Orient
Unter den Eichen. — Sans iss Chanes.

Samstag u. Sonntag:
Cabaret u . Ball.

*>

„Sehwalbacher Ko|“
Morgen Samstag:

Wiesk Jfärniergesaisg-Verein li.
Sonntag , 22 . Oktober,
Abfahrt 7.10 Uhr
nach Hahn —Wehen,

Hahn — Wehen — Orlen — Auroff (5 Std .)
Tages -Proviant mitnehmen ._ F268

Prima mKäse!
vorzügliche Ware , 1 Pfd . 200 Mk.

MnhM 'r M« NMW
Michelsberg 21. — Telephon 4910.

r
Wafnsteuororlassbuch _
Luxusstauarorlassbuch _
Varkßhrssieuarerlassbuch B£ken

H. Priekarts , Mainz

Zer« » » AM
das Stück zu Mk. 8 .— zu haben im *

Tagblatthaus »Schalterhalle rechts.

JMif 'SpeMoffeiu
aus Westpreußen , gesunde lagerfähige Ware , noch ab»

zugeben . Bestellung nimmt entgegen
Zempelin . Rüdesheimer Str . 4. — Tel . 3349.

Christliche Gemeinschaft
Sonntag , den 22. Okt .,

8>/ , Uhr . abends:
VORTRAG in der
Aula am SehioBplatz.

Thema:
„Hindernisse

des Glaubens “ .
Eintritt frei!

Jedermann Willkomm.

Koks
fuhrenweise , äußerst billig
luuter Tagespreis ) .

Karl Zoll. Mainz.
Alleeweg 1. Tel . 8375.

Kinephon -Theater
Taunusstr. 1. Fernspr. 140.
Oie Dame n . der
Landstreicher.

Ein Vorspiel und fünf
Akte nach d . gleichn
Roman von W . Scheff.

In der Hauptrolle:
Grete Reinwald.

Rosen im Herbst
Filmschaujriel , 6Akte.

erster Fabriken, große

Kein Laden.

Ecke Kirchgasse

K. Schneider
Rhdnstr . 61, X. St.

Alte Artillerie-Kaserne.

Walhalla
Es leuchtet meine

Liehe. . .
Filmdrama in 5 Akten
nach d. Novelle , ,Mal-
maison“ von Anne
marie von Nathusius.

In den Hauptrollen:
Mady Christians»

Theodor Loos,
Wilhelm Dieterle

und das großeSvenska-
Lustspiel in 5 Akten:
Alexander der Greis.

Anfang 4 Uhr.

Speisezimmer
aoarte Modelle , zu nock
vorteilhaft . Preisen biet.
an Gebrüder Leicker
Oranienstrake 6. 898

Schirm6
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Rocnstr. 15» P.

Spazierstöcke

WM
Staats -Theater»

Trotzes H»us.
Samstag , 21. Oktober.

4. Vorstellung Abonnement B,
Josephs Legende.

Handlung von Harry SrafKetzler
und Hugo von Hofsmannsthal.

Musik von Richard Strauß.
In Szene gesetzto. Hagemann.
Potiphar . . . . Fritz Mechler
Pod phars Weib. . Ed. Märker
Ihre Liebllngssklavin

Sigrid Johansen
Joseph, ein Hirtenknabe

C. H. Jaff«
Ein Scheik. . . Friedr. Prüfer
Sein junger Diener . C. KStch«,
Sulamith, eine Tänzerin

Lizzie Mandrtk
Drei Verschleierte . M. Karst,

Betty T !autner, Paula Lentz
Drei Unverschleierte. . . . Else

Mondorf, Franziska tzild,
Thea Jüttner

Dienerinnen der Verschleierten
Berta Baumann , Frieda
Schön. Grete Vohm'nkel

E-n Erzengel. . . Carl KS»l)«r
Musikal. Leitg.: Arthur Roth er.
Anfang 7.30. Ende s Uhr.

iUtino Hau » .
(Residenz - Theater .!
Samstag . 21. Oktober.

4. Vorstellung Stammrrih« 3.
Untren.

Komödie in 3 Akten von
Robert Vracro.

In Szene gesetzt von Dr. HansBurbaum.
Graf Silvio Sangiorgk

Gustav Schwab
Gräfin Klara Sangiorgt

Helga Nielsen
Gino Ricrardi Bernh.Herrmanu
Lorenzo . . . . Hans Bernhäst
Ein KarnmrrmSdchenDoris Votz
Ein Diener . . . WaUer Kenn«
Nach jedem « kt 1» Min. Paust.
Anfang 8, Sude gegen 10 Uhr.

[Wous-fioiwrte
Samstag, 21. Oktober.
Nachmittags 4 vbr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung; H. ärmer, stidt
KurkapeUraeister.

1. Ouvertüre za „Die Aben-
ceragen " von L. Cherubini

2. a ) Perlen et Fantasia,
b) Toreador ot Andalotue
von A. Rubinstein.

3. Wiener Bürger , Walzer von
C. Ziehrer.

4. Sarabande in H-moll von
J . S. Bach.

5. Ouvertüre zu „Das Nacht¬
lager in Granada “ von C.Kreatzsr.

ß. Angelus von F. Liszt.
7. Fantasie aus „Tiefland“ von

E. d’Albert.
Abends 8 Uhr im großen Saals:
Populär . Meyer -Helmnnd-

Abend
unter persönlicher Leitung

des Komponisten.
Solisten :Hell muthNeugebauer
Frankfurt a.M.»Konzertmeister
W. Hanke , Kammermusiker

M. Schildbach»Wiesbaden.
Orchester : Städt .Kurorchester.

Programm.
1- a) Waldmärchen , b) Gno¬

mentanz ans dem Ballett
„Der Berggeist 4*.

2. a) Liebesbotschaft (Menuett),
b) Madame Pompadour

(Gavatte),
S. a)Tedeswalzer des Fiedlers

gaus „Traumbilder “.
Mitternachtsszene in 1 Aufzug,

b) Rokoko-Liebeslied.
Hellmuth Neugebeoer.

Violinsolo : Konzertmeister
W. Hanke.

4. WennAnd’retanzenfWalzer-
idyll).

i . Fenzweise (Intermezzo ).
<. Nixchen (Barcarole-

Walzer)
b) Das Zauberlied'

Hellmuth Neugebauer.
7. Serenade Rokoko (Pizzikato)
8. Der einsame Schwan. !

Cello-Solo: Kammermusiker
M. Schild dach,

9. Wonnetraum (Intermezzo)
10. a) Blumenlied

b) Mondschemserenade
Hellmuth Neugebauer.

11. Masekka (Mazurka).

floss Hodif.
Inh . :

Rlox Helfferidi
niiiiuiimuiiiiimiimiiiiniiKUUttNuuinimflHiiuiuuu

Taunusstr . 2
sind meine tu

Bei Krampfadern
geschwollene » Beinen , verdickten und schwachen Gelenken,

ÄS ^ n̂ ahGosen GllTOHli &triiHIpf ® 3-.
nnenthehrlich . — Alle Arten elastischer Wiekelbinden . — Weibliche Bedienung.
Tel . 227 m.  6527 Tel . 227 u.  652 *.
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^ » « .fmännische, Personal } . . Offerten unter cvent . mit Sansoerwalt-
- ' \ fl" ° en Tag bl -Bl.  gegen kleine Wolmung v.n , V. 4 m. n. Bbg. alt. best. emvf. Bramt.-

Mädchen gesucht
-Maffe 22 Schubgeich.
khrllches fleißiges

Wiesbadener Tagblatt. _ gttftgg,». va-s-risrr.
Fri -. Mitglied des Slaatstheafers,sucht möbl . Zimmer.

M . 073 an den Tagb ) -Verlag.

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaofmünaisclien
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

Zbevaar gesucht'. Off. u.
T. 963 an den Tagbl .-V.

z,Ib Uhr sofort ge
irch-

Jünaere Kontoristin.
Stenographie u. Schreib - , —
Maschine Beding ., sofort Ä ?? ltorel Domm.
gesucht. Will , Heyne, LLP,. 8,  —

berstrasse 46._ . .. Frau oder Mädchen■ für ganze ob. halbe Tage
ges. Bender . Noonstr . 15.

per sof. ges. Chemnitzer , . , Stundenfrau
Strumpf - u. Trikotagen - gesucht. Proske . Luxem-
haus . Inh . Melenzmeia. burostrahe 2.
Wellritzftrahe 6. TLcht. Stundenfrau
^Gewerbliche « « ersonal )  Vorst , v"

gesucht. Klein . Aldre
straße 23. 1. Etage.

Besseres Mädchen
von kl. Familie für bald
gesucht. Borst . 3—8 llbr.

^Rauentbaler Str . 18. P . r l
Tüchtiges solides

Alleinmadchen . _ _
hauten Zeugnissen ge- 30 Sabre alt . Deutsch u.
sucht, gleich oder 1. Noo. Franz , ivrech.. sucht Per-

!Marktvlatz 5 i ._ >trauensstelle oder dergl.

Junger Xm

Routinierter
Bankbeamter

sucht in s. fr. Zeit Bei - 1Offerten unter
moaensverwalt . od. Bei¬
tragen von Geschäftsbuch,
zu übernehmen . Anfragen
u ^ 974^ Tasbll -Verlag.
( Gewerbliches Personal 1

Junge gebildete Franzosen
suchen

Tüchtiger strebsamer
Konditorgehilfe.

24 Jahre , sucht Stellung . 1
Eef . Angebote u . O. 8741
an den Taabl .-Derlaa.

Verpflegung
l in entsprechender deutscher Familie . Offerten mit >
l Preisangabe un e- S . 958 an den Tag l.-Berlag . '

Fieitz. ^ Mädchen von 81 Kaution kann" gestellt w!ns 2 1" ' ' Off. u. 6 . 973 Tagbl .-V.

Heizer
übernimmt noch einige
Zentralheizungen ». Mit¬
besorgen. Off. u. K. 973
an den Tagbl .-Berlag.

Putz!
Tüchtige Zuarbeiterinnen

werden per sofort gesucht.
Berthold Kohr & Co ., G. m. b. H ., Langgasse 7.

Mngensjm.Zimmeru. gute Mm
in vornehmer Familie

für einen Smdent in Wiesbaden oder Umgebung
gesucht. Villa oder Landhaus bevorzugt. Offerten
mit Preisangabe einschl. Le z ng, Licht usw. unter

bl. 968 an den Tagblatt -Verlag.

gesucht

ertn
und Laufmädchcn gesucht.Stumpf . Vlücherstrane 6.
Nähen lernen

tägl . für Kontor -Refnig.
gesucht.

Hugo Heinrich ». Co..
Adolfftrasse 8.

Ehrl. Taub, lonatsfrnu

Führendes Lebensmittel «Geschäft am
Platze sucht

2Verkäufer
im Alter von 20—25 Jahren.

In Frage kommen nur tücht. branche¬
kundige Verkäufer, denen bei zufrieden¬
stellenden Leistungen Gehalt über Tarif
gezahlt wird.

Offerten mit Zeugnis-Abschriften und
event. Bild unter Angabe des Eintritts
H. 973 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Aust. geb. Friiull , 28 I ..sucht gut möbl. kreundl.
Schlafzimmer

evtl , mit Pension : würde
auch mit einzelner Dame
zemeinschaftl. Haushalt
mhren. Preis -Offerten u.
T 971 an den Tagbl .-Ll.

ungs Dame luchts
§ff. mit Preisang.unter. 973 Taabl .-Nerlaa.

Junger Herr sucht

für sofort. Offert , unter
M. 971 Taabl . Verlag.

... - . ^ für täglich gesucht. Por-
konnen rg. Müdcken bei zustellen von 11—1 Uhr.

A. Laueent -Fleinert . Habild . Kleine Wilhelm-
Herrnganenstrasse,13.  strasse 5. D. Arndt . Kl.

aesucht »um Sakeln von gesucht Kirchgasse 8. 3.
Kleidern u. Jumvers . ^  .Rur solche Bewerberin . 1 MSnnllche Personen )
linden Berücksichtig., die t 1 . .. . M
bereits in gleicher Eisen - ( Mw srb .'-chss Personal 1
*** ** tätig ryaren . Gutbezahlten

sernr.ch Fr.-d. , Lehrjungen
u. Laufjungen!

Walramstrasse 10. P.  SÄetrf | «*Wii Wüte Schulbildung, Kurz- und Maschinen. , - - j,en Taäbl -Berlöa'
Äflfle BÖöletin 1 ö sk̂ g^ ^ lich. Angebot- mit Zeugnisabschriften -« eit. Mädshen ^ . Schlaf^ ^ , [ febriler für SRotcnfl&nQgI un*er  0 ' 0*4 an den Tagbl.-Berlag.  I stelle gegen Hausarbeit. gef. Stunde 8 Mk. Mo ? —wn— ■ ■■ ■ ■! . Nöd Nliifderttr R ft

Mette AMMnöll
Für Berdandsbüro wird sofort tüchtige

jüngere Kraft

Zwei doll. Damen
suckien ab 1. Novemberedjiflf-u.Wvhuz.
mit Frühstück und Bed..
1 Stock. Zentrum . Offert,
mit Preisang . n. Boi
Kaiserftrasse 39.

BerufstSt . Fräulein

onn.

sucht sofort möblierte
Mansarde . Off. u. F . 974

Billa
>ü>. sch. Etagenhaus für
Ausländer zu k. gesucht.
Off, u T. 974 Taabl .-N.

Kleines Haus,
evtl . Garten . Wiesbaden
od. Nähe , mit 7—8 Zim.
sofort zu kaufen gesucht.
Getauscht kann werden
3 Zimmer . Bad u. Küche,
reich!. Zubehör . Off. unt.
H. 967 an den Taabl .-Bl.
Zu kaufen gesucht"
Geschäftshaus
gute Lage , mit zu übern.
Cafe . best. Lebensmittel¬
od. Zigarrengesch. Wohn-
räume müssen vorhanden
sein. Gefl . Angebote

1 Trauerschleier zu verk.
Bon». Bismarckrina 8.

Kleider.
1 Smoking , g. auf Seide,
ein schw. Mantel , ein
Anzug zu verk. bei Ries.
Platter Strasse 86. 2.
1 P . Damen -Lackschuhe

(371. 1 blauer Anzug zu
verk. Meyer , Rikolas-

39.
_ « sch« , seid. mod.

Abendschube, neu. Er . 39.
1 japan . Schmuckkasten,
neu. eine Geflügelschere,
prima Läufer -Schoner zu
verkaufen. Adresse im
Taabl .-Berlaa . Zn
2 B. fast neue Arbeits»

schube (Er . 38 u. 391 bill.
zu verkaufen bei Geyer.
Selenenstrabe 29._

Perser
Teppiche
ans Nachlaß u. Auswahl

aus Privathand

zu uerhaufm.
Offerten u. F. A. H, 764
an RUDOLF MOSFE,
Frankfurt a . Hl. F8S

ielter . Röderstratze
~et. 8324. erbeten.

Düste mit Stauberker
an j zu verkaufen. Näheres
42, ‘ '

auf Dauerstelle sucht sof
Färberei Präger.
^ebergasse 38

ges. Stunde 8 Mk. ' Wo?
sagt der Tagbl .-Berl . Zo l

i MlmlSWe }\
Weibliche Personen J

^Kaufmännische, Personal ^ I

nicht Über 16 Jahre , rum |
Äbfüllen für saubere I
Arbeit gesucht. Borzu¬
stellen Samstag , vorm . 1
9 bis 10 Uhr . Markt - !
olatz T̂ eine Treppe.Mädchen
zum Butzen «. Ausaeben
gesucht. Adler - Avothel
[ Hausversonal 1
. Alleinstehender Kranrose
sucht eine

Jüngerer Korrespondent
der einen umfangreichen d utsck>en Brieiwechsel
mit Knndjchaft, Reisenden und Vertretern durch
D ktat f oft und selbständig erledigen kann, an
gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt ist und Organi«
mtionsgabe besitzt, wird von bekanntem Unter¬
nehmen der Markena tikclbcanche für eine seiner
Verkaufsabteilungen zum baldigen Eintritt gesucht.
Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gchaltsansprüche unter Z. 15 an den
Tagbl.-Berlag erbeten. F38

stelle gegen Hausarbeit.
Näh . Blücherstr. 8. H. D.

, "Mansarde od. Zimmer
zum Mübeleinstellen ges.
Offerten mit Preis unter
C. 975 an den Tagbl .-Vl.

Kleiner Laden
I gesucht. Offert , u. Jt 974
| an den Tagbl .-Berlag.

Auto-Garage
!oder vast. Raum . mögl.
im Südviertel , gesucht.
Ang. u. ll . 973 Ta »bl .-V.

mebri . Tätiokeit . beste
Zeuan . u. Referenz ., sucht|
geeignete Stelle als

Brioatiekrrtärin.
Off, u. A. 324 Tagbl .-V.
[ Gewe rbliches Personal 1

, Schneidergehilfin
I sucht Beschäftigung bei

das etwas Franz , vlaud . besserer Schneiderin . Off.
u. stch um die Instand - unter K. 973 an den
Haltung der Wohnung u. Tagbl .-Berlag. _
SBaitbe kümmern kann, Prrfekte Schneiderin
(tLtr  ^ 71 ^ Obs-P,  sucht Kunden in u. autzerEins, Frl . nachm, zu zwei ' ■ - -

26i . geb. Dame , verteil
in Stenogr . u . Schreibm..
Buchstibr. u. selbst. Korre-
soonden».,, evt . Svrachk.. I sleit. Stellg .) mit eignen Büros in Wiesbaden sucht

Mllarbeiier Wohnungen
zu vertauschen )

Treuhand A.- G. Ausfülirl . »Angeb . u . F. H. 4184
an Rudolf Messe , Heidelberg.

Tausch Mainz.
. . 3 Zimmer mit Zubehör.
F 85 L Et - gegen 3 Zim . oder

mehr in Wiesbad . abzug.

.MFlSlll.
Vornehme Kapelle

Trio
in allererstes Etablissement gesucht . Offerten
unter W. 974 an den Tagll .-Verlag.

Off, u. A. 364 Tagbl .-Bl.
Wohnungstausch.

wtm. wru nachm, zu zwe
kl. Mädch. u. 2Va  S.
ges. Wallufer St r . 3. 1.

Junges Mädchen
zu einem Kind nachmitt,
gesucht. Auvrai . Wieland
straste 27, 1 links.

Best, junges Äiädchen
tagsüber zur Beaufsichtig,
eines Kindes u. leichter
Hausarbeit bei bester Be¬
handlung sofort gesucht.
Näheres zu ertragen bei
Studienrat Ott . Bismarck-
ring 6. 2. S tock.
Wirtschafterin

in frauenlosen Haushalt,
mit Familienanschluki so¬
fort ges. Richard Hart-
mann KaveNenstrofis sfl
„„ Junges Mädchen
für die Kaffeeküche sofort
ges. Konditorei Kotter,
Delasveestrake 3,_

Best. Stütze
in Hausarbeit u. Naben
bewand., findet bei bob,
Lohn angenehme Stell.
Hilfe vorhanden.

Eeisbergstroste 26. 2.
Kleinrentnerin

w. gut kochen u schneid,
kann, findet bei gänzlich
alleinsteb. Dame . Köln.
Aufn. als Stütze . Fam .-
Anschluh. evt. Lebensver-
fora. Borst , sof. abends v.
7—8. mors . 8—10 Bad-
h-M , .-Zwei .Böck eH ?9L
Eins. zuo. Alleiumädch..

w. kochen kann, für kl.
Haush . gesucht Wilhelm-
strage 16, 1, Stock.
Allein Mädchen
mit guten Zeugnissen bei
hohem Lohn ver sofort od.
später gesucht Kaiser-
Friedrich-Ling 11. 2.

j Setmietunaen]
dem Hause : nimmt auch _ _
Stelle als Reisebeglett . Möbl . Zimmer . Mans . rcu Dame an . Off. unter -

972 Tagbl .-Berlag . | Oranienstr . 54. H. 1.. m. Z
Hauspersonal

Gutemvfoblene I ifitanlenpllegerinr
ücht Stell , in a. Hause, v

> Schön möbl. Zim ^ evtl
>1 Mittagessen . Küchenben,

Kleine Burgstrabe 1. 2r.

sucht vteu . tn a.
in Holland od. Amerika , l
Off, u. A. 318 Taabl .-B.

1
Gesucht eine

mSblieüe WgeGebildete Dame.
Witwe . Mitte 40. sehr ge
wissenhaft. sucht Stelle, ^ . ..
als Hausdame od. sonst ^ L' mnier und Küche, ftir
passenden Wirkungskreis . » Personen , nur m»t dem
auch, im Ausland . Off. I ?mentumer su,bewohnen.
u. L. 974 Taabl .-Perla »,

Gebildete Witm «,
30 Jahre , erfahren in!
allen Zweigen des Haus¬
halts . sucht pass. Stellung.
Off, u. T . 988 Tagbl .-Vl . !

Gegen hohe Miete . Off.
u. D. 979 Tagbl . Verlag

Fräulein.

Wohnung
gesucht!

Ausländer sucht unab¬
hängige Wohnung , zwei'obnz .. Küche,29 Jahre alt . bis jetzt! Schlafs

mff ^ if^ aft*SöHn räUtIll Möbel f. 1 Zimmer vorlucht Landen. Off. u, « . 974
Wirkungskreis fn Wies - -ugbl, -P ?rl° S
baden oder näherer Um- 1
sebung . ,Off. m. Gehalts-
anspr . u. L. 975 T .-Ber l.

Unabhängige Frau
ehrlich u. zuverläss.. such:
Stellung m frauenlosen
Haushalt oder zu einzeln.
Herrn oder Dame . Offert.

i bis4Am«
teilweife möbliert , mit
Küche, von Dauermieter
ver sofort gesucht Off. u.
S . 973 Tagiil . Berlag
schön möbliertes

_ _ _ Zimmer
n D . 873 Taabl.-Verlag. nwglichst mit Zentral-
l  Männliche Personen Il bchung.„ von Herrn ge-
^ ^ ^ —^ 1sucht. Offerten u. U. 954
t ftmtfmSiTMFAes qierFonat 11 an den Tagbl .-Berlag.
^ 1 ~ » 11,1■v l Netter jg. Mann sucht3Mn8et«oufniann Zimmer
lucht, Stelle als Volontär (Zentralheizung ), evt. m.
auf biei , Bank . Offert , u. Pension . Off. u B 971
I . 973 Tagbl .-Berlag . *an den Taaül .-Berllm.

öchöne 5-Zim .-Wohnung
(Südseite ) , hinter der
Ringkircke, gegen 4—5-Z.-

\ Wohn, im Zentrum zu
tauschen ges. Wohnungs¬
amt einverstanden . Off.
u. W. 989 Tagbl .-Berlaa

Ein oder zwei 7—8 Zimmer mit reich!,
mobl. 3'mmer Ä

elektr. Licht, reich!. Zubeh . Umzug w.
mit vergütet . Offerten unter
— T . 967 an den Tagbl .-Vl

u erfragen bei Lauer.
rifeur , Waldttr , 80. V.

__ ___ Kinderbett

us srtA g fa& y*
Bender . Adlerftr . 66. B.

Cbaiielongne zu verk.
3000 M. Retert . WinkelerI!

( Brtvat -Vertiiuse Strasse 6. Gib. 1

zu verk.
KKchen-Einrichtung

rtb . Michels - vrima Arbeit u Cbaise-
Jagdhund

O ' '
bera 20 Stb 2 I longue preiswert zu verk.
.... ^ “X-rw I Schneider.
MNWmer ZwergW Bismarckring 38. Htb. 1.
Vrachteremvl .. billig vk. I Komplette Küchen̂ Eft».
Wirtschaft , Neuaafie 22.  rlchtung abzug,
Döberm .-Hündin , "rassenr. LLZMLltra-3 M . alt . in g. H. bill . Guterh . Kuchen-Sinr.
abzug. Grillvarzerstrabe 7. »re !^ , zu vk. Schneider.

Junge Kätzchen, abzug. I ^M £!£l£fe_JL_LWellritzstrabe 23. Ltb.

Uhren
Herren - u. Damen -llbren

(gute Werkel
an Private zu verkaufen.

Sonnenber «.
WiesbadenerMbad ?ner StP . 94.

W Hiii!
AN. L-UMmW

vrefswert zu verkaufen.
Sach«. Hotel ..Nassau".
,, Biebrich gm Rbein.

mit Heiz.. _
evt Klavierbenutz.
oder ohne Pension , mög
lickst Nähe des Kurhaus,
auf längere Zeit gesucht
Off , u . H. 979 Taabl .-B

Gesucht ver sofort oder
ab 1. November möbl.

Wohn- und
1 WmrW ]
^ Ravitallen -Gesuch«

Stimmer 50 000 Mk.
mit SU* ?1 S0te 6, . , | ™ . S Sjggjjf2LZiU;  M ».Gut mobl.
in besserer
separatem Eingang ge¬
sucht. Offerten u. H. 985
an den ragbl .-Berlag.
. Ĵunger Kaufmann
sucht für sof. als Dauer
Mieter fteundl.,gut möbl.Zimmer mit

aesuckt. Ängeb. u. S . 974
Älĝ ' mit ILl!- .bcn Teobl Perloa,Teühabsr

still oder tätig , mit gröb.
Kapital , zur Gründung e.
Farbenarobbandl . aesuckt.
Off, u. B. 973 Tagbl .-P.

u . elektr. Lickt. Nahe Dotz-
beimer Strasse . Eil -Osf.
u. I . 972 Tagbl .-Berlaa

. »«4 Ign m is ———————

läp»f [ 3mmo6Ui«r!. Eil-Osf. V-- —- -
t LmmodUien-BerrSufe^

Billa.
weazuasbalber zu verk.

Rbein .-Lothrtnaisches
Jmmobilien -Eeschäft

G. Brrgiuann.
_ Häfnergasse !2.
Nabe Kurpark gelegene

Gesucht von Ausländern2 gut Mlierte
Zimmer

mit Zentralheizung und
Kuchenbenutzung. Off. u.
L. 972 an den Taabl -N7  _

Schön mobl. Zimmer , Äill0
N '°L "D,S °'L >»
gesucht: eventuell mit ISelbstreflekt,  unter
voller Pension . Angebote F- 988 an den Taabl .-B .
Taabl ^ erlaa .̂ " " den ^ nmwbMen-Käüssesi,»e 1

Dauermieter wta]kaenc*̂ ttmtets,iS ,l JÄ!s Will Hs Saus
?u kaufen . Bevorzugt mitheizb. Oefen. init Kuchen- ! leerer Wohnung oder mit

oenutzung. möglichst rm der Aussicht einer leeren
Kurviertel . Offerten unt . Wohnung . Anaeb unter
F . 984 an den Tagtt .-Bl . l L »7. LE -Lrlag

Hochelegante graue Pelz-
iacke mit Opossum - Schal¬
kragen und Manschetten,

Kassenschrank
mittl . Grösse zu verkauf.
Golonsky. Dotzb. Str . 23.
Alter eingel. Sekretär,

ein eisernes Bett mrt
Sprungrahmen . 1 ovaler
polierter Tisch, Servier¬
tisch. Meyers Lexikon,
Brockhaus, je 15 Bände.
3. Auflage sowie andere
antiauar . Bücher zu ver¬
kaufen bei Schröder,
Emser Strasse 58. Part.
Kinder -Klappftühlche« vk
Lava . Römerberg 23. 2.
Zu verk. ein guterhalt.

amerik.

Zagdwagen
, oder auch gegen Selbst-

bochschickeForm , neu (auf fahrer - Halbverdeck zu
Seide ) 85 000 Mk. zu vk- tauschen. Telephon 3978.
Sklinksjacke. prima Felle , Maurer,
silbergrau mit Leder-Kin- I Wtesbaden Land 5.
Muna,bocheleg . Form . Ein Hand-Fedrrkarren

’;Kt «? «SS 'SÄl»£ «.b"E£ Ä L-ML --II- s.
1500 Mk. I Fast neuer

Hauck.
Hellmundstrahe 52. 2 Sl ..

nabe Emser Strasse,
Occasion!

Elea . neuer Pelzmantel
(Grosse 44—48) im Auf¬
trag vreiswert ru verk.
Damenschneiderei Annie
Mouba . Blücherstr . 17, 2,

Moderner echter Seal-

DMM-Mmulll
3mal getragen , billig zu!

mit Verdeck zu vk. Jantz.
Gartenfeldstrasse 13, P.

Jätet “ - SWissi(
2-Sitzer . 4/8 PS., fabrber-

Karosserie
4-Sitzer . neu , zu verk.

Orten . Moritzstrasse 16.
_ Televbon 6374.

-a- -- ... — ... . Hilssmotorrad
Mai «, vreiswert zu verk. Anzu,6chillerstra L.^ _3, hei Borberger.
- . . « leganrer „ _ | Sckiersteiner Strasse 2.vBljM-bidolu, Mff'

D «n“ el“ " ‘ “ “ " I tm » m v„ lauUn.
Stall _ . Alois Mayer.

Dotzbeimer Strasse 21. 2.  I ^ ÄhrunMnstr , 13,
N. bleu Gabardm «» ftüm onma . vtllig
6500 Mk.. verk. ». BLlow . L °erk Schwarz. Dotz-
Eeorg -August/Str . 3 P , l b^ MLL .trasse 63. V. L

Schwarz . Jackenkleid , | StMkostzfL
rund . Format . Höbe 1.40.
wie neu. billig zu verk.

Adolf Harth.
Dotzbeimer Strasse 63.

^ Herd. Sitzbadewaune.
—— ■— ^ —-ch l Kind .-Dreirad u. Svort-
v. 15—18 I - u. K.-Pelz - >wagen , kl. Kassenschrank

(Nr . 44). graus. Bluse,
Samthut usw. zu verk.

Berbenrch.
sse 5. 3. Stock,

. . sche Kleider (Seide u.
loile) . Wollhut . w._ Sp .-
-chuhe (37). stl. s. Mdch.

arn . (Kan .) vk. Kaupat . zu verk. Stippler . Nhein-

"Ämrn -Ha^ ' * ' >9au_eL St fa 'Be|rfe ^ -Massarb .,
_ , _ 2 Gasherde zu verk

schwarz. Cbevr .. Massarb .. Leber. Arndtstrasse 2. ' B.
tlnf ™' n-eI = und Lerrew-

Brrbenuh . Mantel zu verk. bei Hees.
Lcheffelltrake S. » l . I Sranz -Att -Strasse 3t L
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2 starke hölzerne Schiebetore
au verkaufen . F283
mit Glasfüllungen , guterhalten , 3,12 X 4,10 Meter,

Städtisches Hochbanamt.
_ Kleine Wilhelmstraße 1/3, Zimmer 38,
[ Hän dler -Ve rküufe^ ^

Harten sie Ml

Heute noch
finden Sie bei. mir
gante Sakko - Anzüge
8850 Mark an , so
Smoking », Fräcke, 8
rocke. Schlüpfer . Gum
mäntel . sowie Manche!
Solen 2480 Mk„ geftr,
und Arbeiter - Hose»
sonders preiswert.

A. Rohr
14 Römerberg 14

_ Laden.

Smokings . Erdrücken
Sakkos nzüg.. sow. Ra
Ucbersieb . noch sehr »:

Steimann.

bmier der Rinakircke.
3 Anzüge

zu verkaufen.
Schwarz.

Vleichstraße 34. 2 St.

Eichen u. Eoldbirke.
rund gebautem 3tür
Kommodenschrk., hei

TrtHmr
2 Zy!., prima Bergsteiger
neue Bereifg. u. Riemei

GneHeriaustraße l.

Stück. Salbstucke.
gebraucht, au verko

N. ErÄnicld.
Scharnbo rstst raße 26.

Um  Qriont sefa®
1 otofte alte Bromektatue
sowie ein Berier -Tevolch
Offerten an B . Dreyius

Herrsdioftsindbe!
18 Nerosfr . 18. kauft Telephon 3253

Joe. Zimmermann
—- Taxieren für Herrschaften kostenlos . -

Steinkrüge.
Vi Liter , zu verkaus
Still . Blücherstraße
Telephon 8058.

l wszeW
fMm  kp8M6l

^ ? wei Böcke" 202.

Amerikaner
kauft

PERLENu.a.m.
zu hohem Preis.

Offerten an Lehms
Kaiser -Friedrich -Ring ' . ,
o. zu sprechen v. 12-4 Uhr.

| Für Gegenstände |aus
Platin

Iwie Ringe , ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte.

Zahngebisse,
j auch Bruch ilsw.,ferner für

Brillanten
Perlen
Korallen

Granatschwuck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

ältestes Geschält
am Platze

1898 gegr. 1898
12 Wagemannstr. S5

Tel . 2354.

Gr . sehr . Waschtopf ges.
Schröder. Kaii .-Fr .-R . 40.

Alte guterballene
Schildpatt - Artikel

kauft laufend Friedrich-
ftraße 8. Laden.

Diskreter Käufer (kein
Händlers sucht:
rlektr . Glaslüster,

j" wert », relia . Oelgemiklde.
i e Berier Tevvich.
V Schiffsmodell.
I1 Beschreibung mit Preis-
f anaabe unter L. 973 an** den Taabl Verlag.

' mm,  WWe,

Möbeld|e
tauft und zahlt am besten

~ Frau Klein
Eanlinttr . 3. Fernivr . 3498

s Wollener Sweater
, , und Winter - Jovve für
.. 18jähr . zu kaufen gesucht.
9. Näh . Fischer . Dotzheimer

Straße 50. Part.

Perser Teppiche
Verbind . - Stücke, Kelims
zu kaufen gesucht. Zable

d 6—15 Mille u. mehr . Off.
r u. E. 972 Tagbl .-Verlag.

SMkiömsM
L neues Modell , iof. gesucht,
f Nagel u. Becker.
^ Römerbera 12. Tel . 5342.
n Schreibmaschine
f su kaufen gesucht. Näh.

bei Sulzberger . Adelbeid-
i. traße 75. Televbon 772.

Durch Gelegenheit zu
kaufen gesucht

Wies«Viel
i (Flügel oder Stutzflügel
, kommen nickt in Frage ).

Gute Bezahlung.
- _ Btrcaud.Mozarkstraße 2. 1 St.

Bess. Klavier
, od. Flügel zu kauf, gesuchtOff. u. K. 967 Taabl .-Bl

Für einen Schüler ein
gebrauchtesKlavier

' zu kaufen gofucht. Off.
unter O. 872 an den
Tagbl .-Verlag.

Grammopbon . Blumen-
krivve (Tisch) ges. Krämer
Dotzheimer Sir . 42. H. 1.

Besteres
Speisezimmer

guterhalten , gegen bar
nur von Privatier zu
kaufen gesucht. Offerten
unter S . 972 an den
Taabl .-Verlag.

Suche
Pensionsmöbel

für 8—10 Zimmer , u. a. :
avarte Schlafzim .. mit 1
u. 2 Betten , solid. Speise¬
zimmer u. Herrenzimmer.
Klubmöbel u. Salonein-
richtung. Gef. Offert , u.
L. 882 Tagbl .-Verlctg.
Kassenschrank

mittelgroß , suche zu kauf.
Off. u. 2 . 962 Taabl .-V.

Waschtisch
oder Becken, nur guterh ..
für fließendes Waller zu
kaufen gesucht. Off. mit
Preis unter D. 872 an
den Tagbl .-Berlaa.

Gebrauchtes guterhalt.Motorradt
möglichst aus Drivatband l.
zu kaufen gesucht. »

E. Mauersberger . R
Emfer Straße 58. “

Leichtes

Motorradr
zu rauten aeiucm. jjTtett . “■
u. 5 . 975 Tagbl .-Verlag.

Kaufe j
gebrauchte Fahrräder uj rNäbmafchine». Schmidt,
Gneifenauftraße L ^
Gebrauchter kleiner v
Zimmerofen

zu kaufen gesucht. "
F. Legenbauer . *

Ellenbogengalle 7. «

Koch -losen »
zu rufen gesucht Off. u.
S . .,74 Taabl .-Verlag
Schrotmühle ^

zu kauf, gesucht. Heinrich
Halm. Kirm>-alle 51. A

Ausget . Frauenhaare di
kauft höchstzabl. Körting . S
Er . Burgstraße 8. L. St . B

Konkurrenz!,hohe Preise
bekommen Sie für

M/W«
Rächer. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel „.
Altpapier r . Eiustampf . b.

Hauser,
35 Bismarckrina 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abaebolt.

Lassen Sie sich nicht
irreführen

hllr* schreiende Annoncen,
-ick zable immer böbere
Kreise wie verösfentlick
ur samtl . brauchbaren

Flusche«
Sektkorke. Weinkitten,Mellina -Lüster. Zinkbade-

wannen . Oeieu. Papier.
Metalle . Eiken. Lumven
uiw.. bei aröß. Quantum

Ertraoreise.
Feigenbaum
Eltviller Straße 18.

Telephon 4638

Säcke, Felle
11. Tel . 4878.

Bitte überzeugen
Sie sich!

ick.zahle immer höhere

sämtliche brauchbaren

Will . HKlt
Mellingliitter . Zink.
Badewannen . Oeien.

lletalle . Eilen uiw. ukn

D. Hauser
35 Bismarckring 85.

Telephon 2237.

»1»
. I Te «. asa.al

kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
* Gold- u. Silüer-

@ . gegenstände ^

z *m

/i &RENik

Wegen großer Nachfrage
zahle jeden annehmbaren

Fauon-Preis!
außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

Brillanten
Perlen,Smaragden

GoliUSilbergegensfäni
Platin , Brennstifte

Zabngebisse
bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.

Grossfiui O 7 ^ y.LStock
Wagemannstr . m  0 Telephlüi 4424.

Kleidangssl &dce,
Schuhe , Ferngläser u . sonstige
Gegenstände werden zu hohen
Preisen angehauft . Perl mann ,

Hodutfittenstr . 18.

Eine gute
ln Verbindung mit Anzeigen im „Wiesbadener Tagblatt “ sind das
beste Propagandamittel für geschäftliche Zwecke , weit billiger
a/s Jedes andere Mittel, das einen gleichen Erfolg verspricht.
Annahme von Druck -Aufträgen jeder Art und jeden Umfanges im
Druckereikontor , Schalterhalle links . Auf Wunsch Vertreterbesuch

L Schel/enberg sehe Buchdruckerei
Kontore im Tagblatthaus,  Langgasse 21. Fernspr.6650-53

LtmW ]
anAusLAdelheid-
st ". 53, 21,2 —3.

Engl .. Deutsch
gevr . Lehrerin

_s -Praxis ) . Adr.
im Tagbl .-Verlag . ZI

Dame hollandaise

heures par jour.

erteilt Stenoar .-

Breisangabe unter

Verloren!
lang Oft.

D
e.

drug.

Granatbrosche
a. d. W. n. Sudsriedhof
verl . Gegen gute Belohn,
abzug. Moritzstraße 38. 2

EssUUEWsehlWöH)
Leere Rolle

käbrt Montag früh nach
Hanau.

Adresse- Milchhäuschen
Kqulbrunn envlatz.

Mufikalieu
werd. abgeschrieben. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Zm

Maniküre
, Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Residenz-Tbeater.

Maniküre H. Rudorf,
Mittelttraße 4. 1. Stock.

an der LanaaaNe.
Maniküre S . Fenhl.

Ellenbogengass« 9. L

[ WW « j

Bühne!
Wer würde i . Mädchen,

das Lust bat . zur Bühne
»u geben, ausbild , lallen?
Ost, u. W. 978 Taabl .-B.

Guterh . Nähmaschine
geg. Kartoffeln zu tausch,
gesucht. Näh . bei Jacob,
Schiersteiner Straße 12.

40 Jahrs alt,
mit etwas Vermögen,
2 Kinder , sucht auf
diesem Wege, da sonst
keine Gelegenh ., einen
soliden , gutsit . Mann

zwecks
baldig . Heirat.
Offerten m. Bild unter
M. 972 Tagbl.-Verlag.

Ludwig Oufmann
Preziosa Büro -Einrichtungsh

Frankfurt a . M>, Kaiserstr. 44.

Tausche
versilbertes » -Piston geg.
gleichwert. Geige. Oii . u
K. 872 an den Tasbl .-Vl

Ausländsdeutsche,
disting. Frau (verwitwet)
ohne tradit . Hemmung,
möchte a. Basts gemein"
seist. Jnteresf . mit reis
Manne bek. werden zw
Heirat . Perfekt Französ.
Briefe unter K. 981 an
den Tagbl .-Verlag.

(EesWI.Empfehlungen
Markenfreie

Förderhoiilen
li Braunkohlen

Cierhuhlen
liefert

fr.Wrih.̂ r ,38
Telephon 3755.

Wo kaufen
wir noch unseren guten

billigen kräftigen
la MMMM?

Versäume daher niemand!
Hasenbraten

ä Pfd. 180 Mk.
Hasemriicken

ä Pfd, 180 Mk.
Hasenkenlen

ä Pfd. 180 Mk.
Prima Hasenragout

Enten, Hühner, Hähnchen
ä Pfd. 130 Mk.

Nnr bayerische Waldhasen.MrFrMenstr.KHos.
Karl Petri.

Bitte Einwickelpapier mitbr.

Pr. Ehbirnen
ü Pfd . 6 Mk. abzugeben.
Hofman», Weftbahnhof.

viel Geld.
Ich bringe Freitag
u. Samstag einen

Posten
Arbeitshosen von
Mk. 1180. — an.

Einen Posten
gestreifte Hosen in

versch. Qualitäten
v. Mk. 1280 .— an.

Sporthosen
vonMk. 080 .—an.
Einige eleg .Anzüg«
in guter Ausführung

sehr preiswert.

A. Glücklich
Michelsberg 7,1 r.

Kein Laden.

llkssk !» doppeltbreit,
ä m SIS,—

80 cm,
Ia Qual ., ä m 430 .—

Schürzen .
sehr preiswürdig

empfiehlt
Alexander Weber,
N- rkstr. 7, Hth. 2. St.

Sterbemlle.
Ani 16. Oft . : Arbeiter Philip»

Wilh. Wilhelm, «4 I . ; Der.
kSuferin Hermine Becht. 21 I . —
17. : Ehefrau Pauline Wolfgeb.
Matt . Sa I . — 18. : KunstmalerEulius Schmitz, 67I.i Arztr. med. Hans Heubach. 7s I.

Mieterschutzverein Wiesbaden, E. V.
Freitag , den 27. Oktober 1922. abend , 8 Uhr

im Loren« , am Boseplatz:
Anßerordentltche Hanvtveriammlung.

. . . ^ Tagesordnung:
Berückt über die 17. deutsche Mietertagung in

2.  Die Mietzuschläge für Wiesbaden.
3. Neuregelung des Mitgliedsbsitrages.4. Verschiedenes.

Mitgliedsausweis am Saaleinaang vorzeisen.
\TT> an■ . .. . v Der Vorstand.

„uJlE ’tär 11 bitten dringend um Zahlung des Mi»
Beitrages , da sonst Einziehung auf Kosten der

Mitsneder erfolgt . — Rerchsmietenaefe « nebst der
Ausführungsverordnung des Magistrats ist auf de,
Geschäftsstelle zu haben . F246

Empfehle aus frischer hiesiger Schlachtung:
Br. MS-,Wen-. SM-«. SauMlsieW
owie sämtliche frische Wurstwaren . Prima Nieren»

'ett zu den billigste« Tagespreisen.

Groß-Metzgerei Alb. Hirsch
61 Schwalbacher Strotze 61.MT Bitte«inwickechapier milbringen. i—•••



MM eansloo, Den2LOüoöet,
vormittags 91/, Uhr beginnend:

Fortsetzung der großen
Nachlaß-Mobiliar-

Versteigerung
DE" 22 Neugasse 22-

Siehe Hanptannvnce Donnerstag , 19. Oktober.

Nachlaß-Versteigerung.
§ amStag , den 21. d. SR. . vorm 10 Uhr be- i«n «d,

versteigere ich im Hofe Adelheidftr . 61, freiwillig,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung:
l eint. Schrank, 1 Bett , 1 Zimmer -, 1 28. ich- und Näh¬
tisch, 3 Stühle , I Schließkorb, 1 Koffer, Frauenkleider,
Leib- und Bettwäsche, Bilder, 1 kl. Wanduhr , Haus¬
und Küch ngerät u. a. m.

Wiesbaden den 19. Oktober 1922.
Richter, Gerichtsvollzieher.

_ Oranienftratze 48, 1._
Besichtigung des demnächst im

mmmm  jiMM
Taunusstrabe 55

zur Versteigerung gelangenden Mobiliars
rc. pp. jederzeit in den Geschäftsstunden von

9—12 und 2—7 Ul,r.
Annahme von Versteigerungs-Aufträgen dort-
selbst zu kulanten Bedingungen und werden
Taxationen von langjährigem Fachmann ge¬
wissenhaft ausgeführt. Strengste Dikretion und

Barvorschüsse in jed.r Höhe.

Hermann Kannenberg
Auktionator and Taxator

Taunusstratze 55. — Telephon 1705.

Hein Laden . Nur Etage.

Neueröffnung in

i
Damen-Hemden,
Damen-Beinkleider,
Prinzeßröcke,
Weiße und farbige ünterröcke,
Untertaillen , auch gestrickt.
Damen- und Kinder -Schiirzen,
Baby- und Kinder-Wäsche,
Damen- und Kinder-Strümpfe,

Bettzeuge,
Barchente,
Damaste,
Flanelle,
Sehürzenzeuge,
Handtuchzeuge,
Bettücher , weiß u. farbig,
Wollene und Jacquarddecken.

.Wein Prinzip , gute Ware bei billigsten Preisen.

KmdesM Sinvorz , Marktstraße 12, 1.
Haltestere .de - Straßenbahn : Schlo- ptetz.

In großer Auswahl
hervorragende 'Qualitäten

H ... ieii - Stoffe
in farbig ., blau , marengo
sehr preiswert.

Gebrüder Stern
Aachener Tuch »Niederlage

Fabrik
in gWgei Lage ii«HMW

sucht für 200 Kw Dreh ström (Tag und Nacht)
reniadle Verwertung in eigener oder Lohn¬
verarbeitung. Eo. kann Gelände zur Verfügung
gestellt werden. Angebote erbeten unter U. 962
an den Tagbl.-Verlag.

Dr. August IDirtz
ßrna IDirtz

geb . STtahla

Üermählte.
Wiesbaden , den 19. Oktober 1922.

Neugasse 13 — Ecke Ellenrogengasse.

975

DentistW. Lank ©, Langgasss 18
Sprachst. 9—1 u. 2—5 [auBsr Samstag nachmittag].

Kunst!. Zahnersatz mit Kautschuk- u. Goldplatte. Anfertigung
kleinerer Gebisseu. sachgemäß» Reparaturen, wie Klammsr-
kruch, Zahn- e. Piattenspruny, innerhalb3—6 Stunden.
Umarbeiten schlecht passender Gebisseu. zu kurzer, nicht

schließender Kronen und Brücken.
Zahnschmerzbeseitigcng— Plembierunusn.

einschi . Lackierung und Sattlerarbeit
in eignen Werkstätten.

Statt Karten.

Für die vielen Beweise warmer Teilnahme
bei dem Verluste unserer lieben Entschlafenen
sage ich im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen herzlichen Dank.

Mar Levy.

Nach längerem Leiden verschied am Mitt¬
woch, den 18. Oktober, unsere liebe Mutter

grau oberst lOliü kjW
verwitw. Dickstahl, geb. vo» P sanko.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Rudolf Dickstahl , Pastor, Belhahn
Käthe Dickstahl

* Dora Dickstahl , geb . Schmidt.
Eonnenberg, den 19. Oktober 1922.

Beie >uns, findet Samstag , vorm. 9' / «Uhr,
auf dem Nordsriedhof in Wiesbaden statt.

Sonnenberger Str. 82.
Auio >Rei <en -Vertrieb.

Fernspr . 4077.
Auto - Ausrfigtung.

Neue fertige
Herren-Raglcms
Mster und Paletots

sowie
<alles verschiedeneGrößen)

und Stoffe für Anzüge
sehr preiswert zu ve.kaufen.

S . Blum,
Luisenslratze 26, Gartenhaus1. St.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  928
__ A. Betschert , Faulbrunnenstr . 10.

$d *ösili .eii ist Reidifwn .I

Sdionheitt -Insfitui
ausgesfaffef

mit den neusten Apparaten zur Entfernung
der Gesichfsfalten , H arzen u . Mitesser,
selbst in vera Hefen  Fallen , biefep unsere
Speaslal ---Massage « Kuren
zur Erhaltung und Erneuerung des Teinfs

vollen Erfolg.

Küstster & Satobi
Taunusslraße 4.  Telephon ssss.

Spez . : Feine Parfümerien , Schildpatt u. Toilette -Artikel.

ft“

Elektr. Kochföpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Hasrtrocbeaer

FBack , aLLalsenstr . 25
d. Kirche

Oelfaaten

Großer Jteltau wtef m Samthüte
Trotz der immer noch st igenden Preise der

Materialien sind wir durch frühen Einkauf in der
Lage , große Vorteile  zu bieten.

Wir b logen eine Anzahl
Elegante Samfhüte 1200.—, 1500.—, 1800
Modellbüfe , Zylinderformen 2500.—, 2800.-

Putzetagengeschäft Geschw . Hanck,
Hellmundstraße 52, II Nahe Emser Straße.

lüetallbetien
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
EisenniSbalfabrik Suhl(Thür.) 22.

Gott der Herr hat am 17. d. M., abends,
meine inniggeliebte Frau , unsere gute , treu¬
sorgen de Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine,

Frau Anna Crämcr , geb. vun dir Linde
im Alter von 53 Jahren von ihrem langen,
schweren Leiden erlöst.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Ludwig Crämer, Kgl. Preuß . O erst a. D.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1922.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet

am Samstag , den 21. d. M., 11 Uhr vorm .,
im Krematorium in Mainz statt.

Am 19 Oktober 1922 wurde Herr Mittel¬
schullehrer

Peter Möller
durch den Tod aus unserer Mitte gerissen.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen
warmherzigen Führer der Jugend , einen
pflichteifrigen Mitarbeiter , einen stets hilfs¬
bereiten Freund . F 283

Das Kollegium
der Mittelschule an der Stiftstraße.

tote: 976

Sims,MO.feif,BiOdmi.1 miuf«
müm ad 23. Olt 1922 WH nmgetoiifdit gegen

ff. Salatöl und Rüböl.
NkdiÄSMselWst für VOHWrodM

Oelfabril Steinmühle

Goldstern
.fftbersfem

Cobin &t
c/ie.Hanken den "Kenner-,

f^feinsten Obstschaumwein.
Tu.haben in.allen, einschlägigen (geschaffen

L. ISCHU A. -G- \n/ / ES BADEN

Gott dem Herrn hat es gefallen , unsren lieben Vater
Heren Miftelschullehrer

Peter Müller
nach schwerer , mit größter Geduld ertragener Krankheit , wohl¬
vorbereitet mit den heil . Sakramenten , zu sich in die Heimat
zu nehmen.

Im Hamen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Malier , Wwe ., geb . Beudt
Elisabeth Lambrix
Dr. med . Alfons Müller.

Wiesbaden , Zletenring 17.
Die Beerdigung findet Samstag , den 2L d. ML, nachmittags

41/, Uhr , auf dem Südfriedhof statt

VertreterTh.Schultz
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